
Gegründet als Mitteilungsblatt der Bezirksvertretung

                     www.ronsdorfer-wochenschau.de      www.facebook.com/Ronsdorfer Wochenschau

ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren
Ronsdorfer Wochenschau

Jahrgang 71 • Nr. 3 • Mittwoch, 20. Januar 2021

Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Die Kassenärztliche Vereinigung  
Nordrhein (KVNO) berichtet, 
dass die 53 Impfzentren in NRW 
am 1. Februar 2021 ihren Impf-
betrieb aufnehmen werden. 

Ab diesem Datum werden zu-
nächst Menschen geimpft, die im 
Januar 80 Jahre oder älter sind, 
zu Hause leben und noch mo-
bil sind. Sie erhalten im Laufe 
dieser Woche über ihre Kom-
mune einen Brief des nordrhein-
westfälischen Gesundheitsmi-
nisters Karl-Josef Laumann mit 
Informationen zum Ablauf der 
Impfung. Nur, wer einen solchen 
Brief erhält, hat Anspruch auf ei-
nen Impftermin.

In diesem Schreiben wird ei-
ne kostenlose 0800-Rufnummer 
sowie eine Webadresse mitge-
teilt, unter der über 80-Jähri-
ge Termine für die Erst- und 
Zweitimpfung in einem nahe-
gelegenen Impfzentrum ver-
einbaren können. Die Termi-
ne werden schriftlich bestätigt. 
Die Terminvergabe beginnt so-
wohl telefonisch als auch online 
am 25. Januar.  

Wer das Impfzentrum nicht 
aufsuchen kann, wird zu einem 

noch unbekannten Zeitpunkt 
von seinem Hausarzt geimpft. 
Ein entsprechender Impfstoff 
steht dafür allerdings noch nicht 
zur Verfügung.

Keine Impfung ohne Termin – 
Onlinereservierung empfohlen
„Alle, die geimpft werden möch-
ten, werden einen Termin be-
kommen – aber nicht alle im 
Februar oder Anfang März. Wir 
können aufgrund der derzeit ver-
fügbaren Impfstoff mengen nur 
nach und nach impfen. Die Imp-
fung allein der über 80-Jährigen 
wird voraussichtlich bis Mitte Ap-
ril dauern“, sagt Dr. med Frank 
Bergmann, Vorstandsvorsitzen-
der der Kassenärztlichen Verei-
nigung Nordrhein.

Der KVNO-Chef rechnet mit 
einer großen Nachfrage und emp-
fi ehlt die Terminbuchung über 
das Online-Portal. „Dabei kön-
nen und sollten die jüngeren 
Familienmitglieder helfen“, so 
Bergmann.

Die KVNO weist darauf hin, 
dass alle, die laut Corona-Impf-
verordnung nicht zu dieser Grup-
pe gehören, nicht anrufen sollen, 
ehe auch für sie die Terminvergabe 
startet. „Sonst wird die Telefon-
Hotline bei der zu erwartenden 
Zahl an Anrufern trotz gewaltiger 
Kapazitäten zum Nadelöhr“, sagt 
Dr. med. Carsten König, stellver-
tretender Vorstandsvorsitzender 
der KV Nordrhein.

Mehr Infos zum Impfverfah-
ren in Wuppertal fi nden Sie auf 
Seite 3 dieser Ausgabe.

Impfstart in den Impfzentren 
am 1. Februar – Terminvergabe 
beginnt am 25. Januar 

Im Mittelpunkt der Mensch
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR
Staubenthaler Str. 13 • 42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 74 75 76 60 • Fax 02 02 - 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de • info@mpm-pflege.de
Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir erweitern unser Team
Du passt gut zu uns, wenn Du

Altenpflegerin / Gesundheits- und  
Krankenpflegerin / Krankenschwester,
Arzthelferin / Med. Fachangestellte,
GuK Assistent / Krankenpflegehelfer 

Pflegehelfer oder  
Hauswirtschafts- / Betreuungskraft 

 - alle jeweils m/w/d - bist, 
und einen sicheren Arbeitsplatz in einem  

kollegialen und aufgeschlossenem Team suchst.
Bewerbungen schriftlich oder per E-Mail erbeten.
Stundenumfang sowie Arbeitszeiten sollten wir  

persönlich besprechen (auch 450,- € Job möglich). 
Neben einer leistungsgerechten Vergütung  

(Pflegefachkräfte ab 19,- €) erwarten Dich eine  
betriebliche Krankenzusatzversicherung

sowie das Angebot zur Teilnahme an  
interessanten Weiterbildungsmöglichkeiten.

Von Moritz Körschgen

Letzte Woche war es auch in Rons-
dorf soweit: Die mobilen Impfteams 
waren bei den beiden Seniorenhei-
men in der Schenkstraße und im 
Friedenshort, um Bewohner und 
Mitarbeiter zu impfen. Das Dia-
koniezentrum in der Schenkstraße 
war am vergangenen Mittwoch als 
erstes dran. 

Unter der Aufsicht der Wupper-
taler Ärztin Dr. Daniela Stöter wur-
den die Impfdosen abgefüllt und 
verabreicht. Dafür waren die Rons-
dorfer Ärzte Dorothee Korbmacher, 
Dr. med. Julia Brandenburger und 

Dr.med. Giancarlo Rizza mit ihren 
Teams zuständig.

Vor dem Termin in dem Rons-
dorfer Seniorenheim begleitete Dr. 
Stöter bereits in sechs anderen Wup-
pertaler Einrichtungen Impfungen 
gegen das Corona-Virus. Nebenwir-
kungen habe es dabei bisher noch 
nicht gegeben. 

Sie kontrollierte am Mittwoch, 
ob beim Entnehmen der Impfdo-
sen alles korrekt zugeht. Aus je-
der Flasche dürfen maximal sechs 
Impfdosen entnommen werden, er-
klärte sie. Übrig bleibt dabei nichts: 
„Es bleiben keine Reste“, so die 
Wuppertaler Ärztin. Überzähliger 

Impfstoff , der am Impftag nicht 
verwendet werden konnte – bei-
spielsweise, wenn es sich jemand 
kurzfristig noch anders überlegt 
hatte oder sich unwohl fühlte – wird 
bei allen COVID19-Imfpungen 
beispielsweise an Fahrer von Ret-
tungsdiensten oder Personal auf 
Intensivstationen verimpft, so dass 
am Ende des Tages alle möglichen 
Dosen genutzt werden. 

Gezwungen wird dabei niemand, 
betonte Dr. Stöter: „Die Impfung 
ist freiwillig.“ Die zweite Impfrun-
de ist in der Schenkstraße für den 
3. Februar angesetzt.

 Brigitta Mankel, die erste ge-

impfte Bewohnerin im Diakonie-
zentrum kommentierte: „Einfach 
nur ein Pieks.“ Nichts Besonderes 
also für die 88-Jährige, die – wie bei 
jeder COVID-19-Impfung – noch 
kurz zur Beobachtung im großen 
Veranstaltungssaal des Diakonie-
zentrums blieb, wo die Impfungen 
durchgeführt wurden.

Weiterhin FFP2-Maskenpflicht für 
Besucher in den Altenheimen
Nachdem auch Geschäftsführer 
Volker Heuwold an der Reihe war 
stellte er fest: „Wir sind froh, dass 
wir den Impfstoff  jetzt haben.“ Da-
bei konnte er in seinem Haus bei 
den Bewohnern eine hohe Impf-
bereitschaft verbuchen: 120 der 
130 Bewohner wurden bis in die 
Abendstunden geimpft. Bei den 
Mitarbeitern waren es 80 von 123. 
Zusätzlich waren 55 Menschen aus 
der Tagespfl ege angemeldet, ins-
gesamt also rund 260 Impfdosen. 

Trotz der Erleichterung machte 
Heuwold deutlich, dass die bishe-
rigen Besuchsregeln nach wie vor 
gelten. Beispielsweise müssen Be-
sucher weiterhin eine FFP2-Maske 
im Diakoniezentrum tragen.

Im Altenheim Friedenshort rückte 
das mobile Impfteam am Freitag an. 
Rund 80 % der Bewohner, erklärte 
Pfl egedienstleiterin Claudia Henze, 
haben sich impfen lassen. Bei den 
Mitarbeitern waren es lediglich 47 
%, bedauerte sie. „Das ist natürlich 
sehr ärgerlich“, stellte sie fest.

Weitere Eindrücke der Rons-
dorfer Impfungen sowie mehr In-
fos zum Ablauf der Impfungen in 
Wuppertal fi nden Sie auf Seite 3 
dieser Ausgabe.

Die ersten Impfungen in Ronsdorf
Mittwoch und Freitag waren die mobilen Impfteams in den Altenheimen Schenkstraße und Friedenshort 

Dem Impfstoff von Biontech/Pfizer wird eine hochreine Kochsalzlösung beigemischt.  Foto: Moritz Körschgen

Ein JahrEin Jahr
Gesundheit auf  Gesundheit auf 

Wuppertal Wuppertal
LichtscheidLichtscheid

 42287 Wuppertal 
Heinz-Fangman-Straße 61

Therapiezentrum LichtscheidTherapiezentrum Lichtscheid

 Andreas Sommer, 
Siegfried Gleich

Tel.: 02 02 / 69 75 97 77Tel.: 02 02 / 69 75 97 77
therapiezentrum-lichtscheid.de therapiezentrum-lichtscheid.de 

Frauenheilkunde und  Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe auf LichtscheidGeburtshilfe auf Lichtscheid

Dr. med. Ute Karin

 Tel.: 02 02 / 59 32 85  Tel.: 02 02 / 59 32 85 
 www.drkarin.dewww.drkarin.de

Sanitätshaus auf LichtscheidSanitätshaus auf Lichtscheid

Tel: 02 02 / 76 97 83 58 • boege-online.deTel: 02 02 / 76 97 83 58 • boege-online.de

Sportmedizin, ambulante und stationäre Operationen, 
spezielle Schmerztherapie, Chirotherapie, Akupunktur

Orthopädie auf Lichtscheid Orthopädie auf Lichtscheid 

Dr. med. Christian Scheibe, 
Dr. med. Jan Cossmann

orthopaedie-scheibe.deorthopaedie-scheibe.de
cossmann-orthopaede.decossmann-orthopaede.de

Tel. 02 02 / 8 24 34  Tel. 02 02 / 8 24 34 

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Anzeige Anzeige

Gesund im Home Office und mehr
Sonderseiten Gesundheit und Fitness. Seiten 8 + 9

2020 im Rückblick – Ronsdorf und Wuppertal
Auch neben Corona hat sich viel getan. Seiten 11 + 12
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Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Sonntag, den 24.1.: 11 Uhr Eucharis-
tiefeier. Teilnahme an Präsenzgot-
tesdiensten nur nach Anmeldung 
im Pfarrbüro möglich, Tel. 02 02 / 
466 07 78. Alle Eucharistiefeiern 
fi nden in der Kirche oben statt.

Die Unterkirche steht für das per-
sönliche Gebet täglich von 9 bis 18 
Uhr unter Beachtung der allgemein 
bekannt gemachten Hygieneregeln 
und der jeweils geltenden amtli-
chen Verfügungen zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Zunächst bis Ende Januar gibt es 
keine Präsenzgottesdienste. Got-
tesdienst-Videos wewrden online 
gestellt. Mehr Informationen un-
ter www.reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische Kirchengemeinde 
Bis zur Beendigung des Lockdowns 
wird es in der Lutherkirche keine 
Präsenzgottesdienste geben. Sonn-
tag, den 24.1.: 11 Uhr Online-Got-
tesdienst / Pfarrerin Slupina-Beck. 
Weitere Infos unter www.evange-
lisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
In der Zeit des harten Lockdowns 
fi nden keine Präsenzgottesdienste 
statt. Sonntags um 10 Uhr können 
Interessierte die Gottesdienste per 
Livestream verfolgen. Dazu ist ein 
Zugang erhältlich, wenn man sich 
über das Kontaktformular (feg-
ronsdorf.de/contact) an die Ge-
meinde wendet. 

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
In der Zeit des allgemeinen Lock-
downs werden keine Gottesdienste 
in Präsenz durchgeführt, es werden 
auch keine Videos aufgezeichnet. 
Die Gemeinde bemüht sich neben 
den BriefkastenGottesdiensten um 
weitere Alternativen. Weitere In-
formationen unter www.unterbar-
men-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Informationen zu Präsenz- und On-
line-Gottesdiensten unter www.
nak-wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Zurzeit fi nden keine 
Gottesdienste statt.

Gottesdienste

Herrn Emil Lang, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 86. Le-
bensjahr, am 21. Januar 2021.

Wir gratulieren

Ärztliche 
Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon:
08 00 / 91 00 100

Apothekendienste:
für dringende Notfälle von 
9 bis 9 Uhr.
Vom 20. bis 26. Januar
Mi., 20.1.: Alpha-Apo.,
Elberfeld, Hofaue 95
Do., 21.1.: Albert-Schweitzer-
Apo., Ronsdorf, Staasstr. 19
Fr., 22.1.: Adler-Apo., 
Barmen, Werth 6
Sa., 23.1.: Löwen-Apo., 
Cronenberg, Hauptstr. 30
So., 24.1.: Adler-Apo., 
Barmen, Werth 6
Mo., 25.1.: Burg-Apo., 
Elberfeld, Wall 26
Di., 26.1.: Sonnen-Apo.,
Ronsdorf, Ascheweg 16

Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr
und nach tel. Absprache

Für den Notfall

Blumen
natur

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Haus & Grund fordert mehr und nachhaltigere 
Förderung für barrierefreie Wohnungen
„Barrierefreie Wohnungen müs-
sen jetzt geschaff en werden, sonst 
droht in spätestens 15 Jahren ein 
massiver Engpass.“ Darauf weist 
Hermann Josef Richter, Vor-
standsvorsitzender von Haus & 
Grund Wuppertal und Umge-
bung hin. 

Nach Mitteilung der Gewerk-
schaft IG Bau sind in spätestens 
15 Jahren 25 % der Bewohner 
Wuppertals über 65 Jahre alt. 
„Menschen über 65 Jahren benö-
tigen in der Regel anderen Wohn-
raum als Menschen mit 30 Jahren 
und hierauf ist der Wuppertaler 
Wohnungsmarkt nicht vorbe-
reitet“, so Hermann Josef Rich-
ter weiter. „Die letzte Umfrage 
zum Mietspiegel hat erneut ge-
zeigt, dass lediglich ein kleiner 
Teil der Wohnungen barrierere-

duziert ist. Tatsächlich barriere-
frei ausgestattet oder erreichbar 
sind noch weniger Wohnungen. 
Dies liegt sicherlich zum einen 
daran, dass die entsprechenden 
DIN Normen schwer einzuhal-
ten sind. Zum anderen war der 
tatsächliche Bedarf bisher noch 
nicht hoch“, so Hermann Josef 
Richter. 

Der Bedarf an diesen Wohnun-
gen übersteigt laut Richter bereits 
seit einigen Jahren das Angebot. 
In Anbetracht dessen, dass älte-
re Menschen heute länger in der 
eigenen Wohnung leben als dies 
vor 30 Jahren noch der Fall war, 
und die Menschen zunehmend 
älter werden, werde der Bedarf 
an barrierereduzierten bzw. bar-
rierefreien Wohnungen weiterhin 
stark steigen: „Wir von Haus & 

Grund Wuppertal und Umge-
bung e.V. fordern daher seit Jah-
ren, dass die Reduzierung von 
Barrieren in Wohnungen stärker 
und nachhaltiger gefördert wird, 
als dies bisher der Fall ist. Auch 
sollte die Umwandlung von leer-
stehenden Ladenlokalen im Erd-
geschoss in Wohnraum dringend 
vorangetrieben werden, da sich an 
dieser Stelle häufi g barrierearmer 
Wohnraum realisieren lässt“, so 
Hermann Josef Richter.  

Kontakt und mehr Infos:
Haus & Grund Wuppertal und 
Umgebung e.V. 
An der Clefbrücke 2a  
42275 Wuppertal 
02 02 / 25 59 50
www.hausundgrundwpt.de 
info@hausundgrundwpt.de

Kurt Hermann Plöttner

†
28.11.2020

DANKE
Wir danken allen, die unserem Vater im Leben 
Freundschaft und Achtung schenkten,

sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlten 

und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise 
zum Ausdruck brachten.

Ebenso bedanken wir uns für die zahlreichen 
Geldspenden an den 
Ronsdorfer Verschönerungsverein.

Monika Krause
Regina Haack
Klaus Plöttner
Karin Bornewasser

Zum 100. Geburtstag von Joseph 
Beuys präsentiert der Künstler Kai 
Fobbe bis Ende März zwei Filme 
an der rückwärtigen Fassade des 
Opernhauses in Wuppertal-Bar-
men ab Einbruch der Dunkelheit 
bis 22 Uhr. 

Der Künstler Kai Fobbe beschäf-
tigte sich Anfang 2020 in einer 
Ausstellung im Museum Ratin-
gen mit einer Performance-Ver-

anstaltung von Joseph Beuys. In 
dieser wiederholte Joseph Beuys 
über eine Stunde die Worte „Ja“ 
und „Nein“. Auch wenn es kei-
ne visuelle Überlieferung dieser 
Performance gibt, so ist aber eine 
Tonspur vorhanden. 

Für die zwei Filme, die zurzeit an 
der Fassade des Opernhauses zu se-
hen sind, ließ Kai Fobbe die gespro-
chenen Worte und die räumlichen 

Geräusche und Wahrnehmungen 
in Gebärdensprache übersetzen. 
Im Film fi ndet keine „Rücküber-
setzung“ durch Untertitel statt. 
Dies sei auch nicht notwendig, so 
Kai Fobbe. „Ich muss nicht alles 
verstehen, was ich erkenne, oder 
mich interessiert.“ Die Protago-
nistin im Film ist Silke Heuser, 
bekannt als Gebärdendolmetsche-
rin auf Phoenix. 

Filmprojektion an Opernhausfassade

In den beiden Filmen werden Worte und räumliche Geräusche in Gebärdensprache übersetzt. Foto: Kai Fobbe

„Ja“ und „Nein“ in Gebärdensprache

Das Von der Heydt-Museum 
Wuppertal, Turmhof 8, bietet 
am Mittwoch, 27. Januar, um 
11.15 Uhr erstmals eine digita-
le Mittwochsführung durch die 
Ausstellung „Vision und Schre-
cken der Moderne – Industrie 
und künstlerischer Aufbruch“ an. 

Anhand ausgewählter Gemäl-
de, Grafi ken und Skulpturen füh-
ren die Kunstvermittlerinnen in 
Form eines Th emen-Vortrags in 
die Ausstellung ein, die aus Anlass 

des Engels-Jahres in Wuppertal 
zum 200. Geburtstag von Fried-
rich Engels entstanden ist, aber 
bisher wegen Corona noch nicht 
eröff net werden konnte. 

Die Ausstellung geht der Fra-
ge nach, wie sich die kulturellen 
und sozialen Aspekte der Indus-
trialisierung in der Kunst vom 19. 
Jahrhundert bis in die Gegenwart 
niedergeschlagen haben. Th emen 
der Führungen sind: „Bilder der 
Arbeit: Die Kölner Progressiven 

(27. Januar, mit Henrike Stein) 
und „Frauenbilder – Rollenbil-
der“ (10. Februar, mit Karolina 
Bürger). 

Interessierte Teilnehmer er-
halten nach ihrer Online-An-
meldung einen Link per E-Mail, 
über den sie sich am jeweiligen 
Tag einfach über Zoom zuschal-
ten können. Die Kosten betragen 
zwei Euro. Anmeldung sind im 
Online-Shop unter www.von-
der-heydt-museum.de möglich. 

Digitale Mittwochsführung im Von der Heydt-Museum

Was sich im Laufe der vergange-
nen Monate angekündigt hatte, 
ist jetzt mit Zahlen belegt: Die 
Anzahl der durch die Deutsche 
Post DHL Group in Wuppertal 
bearbeiteten Pakete hat ein All-
zeithoch erreicht. 2020 bearbei-
teten die Mitarbeiter an den drei 
DHL-Standorten in Wuppertal 
mehr als sieben Millionen Paket-
sendungen. Die mechanisierte 
Zustellbasis (mechZB) in Rons-
dorf trug rund 3,4 Millionen, die 

neue mechZB an der Schwester-
straße ca. 1,26 Millionen und die 
Zustellbasis am Westring etwas 
mehr als 2,4 Millionen Paketsen-
dungen zur Gesamtzahl bei. Die 
Päckchen und Pakete sind in die 
Stadt selbst sowie in Länder auf 
der ganzen Erde verteilt worden.

Alle drei Standorte verzeichne-
ten am 16. Dezember 2020 den 
Tag mit den meisten Sendungen 
– jeweils zwischen 17.000 und 
knapp 20.000 Pakete.

7 Millionen DHL-Pakete in W‘tal

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, 
von vielen Blättern eines, dies eine Blatt 
man merkt es kaum, denn eines ist ja keines.
Doch dieses Blatt allein war Teil von unserm Leben, 
drum wird dies Blatt allein uns immer wieder fehlen.

Erika Losch 
geb. Schwoy

17. 03. 1940            02. 01. 2021

   Danke für Alles, was du uns warst und uns gegeben hast.

Hans-Ulrich Losch
Lothar und Bärbel  
  Mark und Melanie
Martin und Carmen 
  Dominik und Janine
Christiane und Michal 
  Jacqueline und Jan
Detlef und Marika 
  Christoph und Raphael

Geschwister, Angehörige und Freunde

Für die Zeichen der Verbundenheit und Freundschaft
danken wir von Herzen.

Die Trauerfeier mit Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.
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2- bis 5-Sitzer 
178 B x 103 H x 89 cm T 

59 € .889-E-

Mit unseren 
Hygienemaßnahmen 
sind wir perfekt 

auf Ihren Besuch vor-
bereitet, sodass Sie 
unsere BERATUNG 
MIT SICHERHEIT 
genießen können!

WIR 
SIND AUCH 

IM LOCKDOWN

FÜR SIE
 DA! MIT SICHERHEIT 

genießen können!

Wuppertal-Ronsdorf | Lüttringhauser Straße 13 | Telefon 0202 467617 | brillen-buechner.de | Ihr Team von Brillen Büchner

Unser Geschäft bleibt 
in vollem Umfang geöffnet! 

Mo. bis Mi. 9.00-18.30 Uhr
Do. und Fr. 9.00-19.00 Uhr

Sa. 9.00-13.30 Uhr

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018
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Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Mit kleinen Fläschchen gegen Corona
Diakoniezentrum Schenkstraße und Altenheim Friedenshort

Der Geschäftsführer des Diakoniezentrums Schenkstraße, Volker Heuwold, und die 88-jährige Bewohnerin Brigitta Mankel (von links) wurden am vergange-
nen Mittwoch geimpft. Ursula Stoffel (92 Jahre) ließ sich im Friedenshort impfen.

Letzte Woche kam der Impfstoff nach Ronsdorf. Bisher galten nur Abstandhalten, Maske tragen, Kontakte einschränken als Devise, um zumindest die Ausbrei-
tung des Corona-Virus einzuschränken. Mit dem Impfstoff kommt nun der nächste Baustein dazu.  Fotos: Moritz Körschgen

Wenn Ende Januar alle Impfun-
gen in den Wuppertaler Alten- und 
Pfl egeeinrichtungen abgeschlossen 
sind, startet die zweite Phase der 
COVID-19-Impfungen.

In Wuppertal wird ab dem 1. Fe-
bruar im Impfzentrum am Cam-
pus Freudenberg geimpft. Ohne 
einen Termin zum Impfzentrum 
zu kommen, ergibt dabei keinen 
Sinn. Denn wer nicht angemeldet 
ist, hat keinen Zugang zum Cam-
pusgelände. Ab dem 25. Januar 
können Termine online oder tele-
fonisch gebucht werden (siehe Seite 
1 dieser Ausgabe).

Rund 25.000 Wuppertaler gehö-
ren zur Impfgruppe 80+. Parallel 
erfolgt die Impfung des Kranken-
hauspersonals in den Krankenhäu-
sern sowie der Rettungsdienste und 
der Beschäftigten von Ambulanten 
Pfl egediensten, ebenfalls im Impf-
zentrum.

Erreichbarkeit des Impfzentrums – 
Stadt rät von Fahrdiensten ab
Das Impfzentrum verfügt über 
zahlreiche Parkplätze und eine 

ÖPNV-Anbindung, die bei Be-
darf kurzfristig intensiviert wer-
den kann. Von Angeboten eh-
renamtlicher oder professioneller 
Fahrdienste für unterstützungsbe-
dürftige Menschen, die das Impf-
zentrum nicht alleine aufsuchen 
können, rät die Stadt aufgrund 
des Infektions- und Transportri-
sikos für diese Gruppe ab. Diese 
Personen sollen laut der Stadt vor-
rangig zuhause geimpft werden, 
sobald ein passender Impfstoff 
zugelassen ist.

Definition des impfberechtigten 
Personenkreises
Die Defi nition der impfberechtig-
ten Personen und die Reihenfolge 
der Impfungen ist per Rechtsver-
ordnung des Bundesgesundheits-
ministeriums verbindlich und ab-
schließend festgelegt. Sie fußt auf 
der Impfempfehlung der Ständigen 
Impfkommission (STIKO) beim 
Robert-Koch-Institut (RKI). Ab-
weichungen von dieser gesetzlichen 
Vorgabe sind, so Sprecher der Stadt, 
ausgeschlossen. 

Phase 3 
Die Phase 3 umfasst alle über 
70-Jährigen, Menschen mit De-
menz oder geistiger Behinderung, 
organtransplantierte Personen, enge 
Kontaktpersonen von Schwange-
ren und weitere Gruppen mit ho-
hem Expositionsrisiko, Polizei und 
Ordnungskräfte in Einsätzen mit 
hohem Infektionsrisiko.

Phase 4
Die vierte Phase umfasst alle über 
60-Jährigen, Personen mit defi nier-
ten Vorerkrankungen, weitere Be-
schäftigte medizinischer Einrichtun-
gen, sowie Menschen in relevanten 
Positionen in Verfassungsorganen 
und Verwaltungen. Außerdem Per-
sonen, die in der kritischen Infra-
struktur tätig sind (Lebensmittelein-
zelhandel, öff entliche Versorgung, 
Bundeswehr, Polizei, Feuerwehr, Ka-
tastrophenschutz und THW, Justiz, 
Apotheken und Pharma-Unterneh-
men, öff entliche Ver- und Entsor-
gung, Ernährungswirtschaft, Trans-
portwesen, Informationstechnik und 
Telekommunikation, Erzieher, Leh-

rer) und Menschen mit prekären 
Arbeits- und Lebensbedingungen.

Weiteres Vorgehen hängt von 
Verfügbarkeit des Impfstoffes ab
Bei zunehmender, aber weiterhin 
begrenzter Impfstoff verfügbarkeit 
sollen weitere von der STIKO de-
fi nierte Personengruppen mit be-
sonderen Risiken vorrangig geimpft 
werden, bis genügend Impfstoff  für 
fl ächendeckende Impfungen durch 
die niedergelassenen Ärzte zur Ver-
fügung steht. 

Die STIKO-Empfehlung setzt 
sich aus der allgemeinen Impfemp-
fehlung und einer Empfehlung zur 
Priorisierung zusammen. Die Prio-
risierungsempfehlung hat nur solan-
ge Gültigkeit, bis genügend Impf-
stoff  verfügbar ist. Mittelfristig ist 
es das Ziel, allen Menschen einen 
gleichberechtigten Zugang zu einer 
Impfung gegen COVID-19 anbie-
ten zu können. 

Da noch unklar ist, wie sich die 
Produktionskapazitäten des Impf-
stoff es zukünftig darstellen, werden 
dazu noch keine Termine genannt.

Der weitere Impfverlauf in Wuppertal
Übersicht zum Ablauf der COVID 19-Impfungen (Stand von Dienstag, 19. Januar, 15 Uhr)

Kostenfreie Entsorgung 
an über 440 Standplätzen 

für Sammelcontainer

DEN REST 
ERLEDIGEN WIR!

AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH Wuppertal

www.awg.wuppertal.de

ALTPAPIER
ALTGLAS

ALTKLEIDER
KLEIN-ELEKTROGERÄTEKLEIN-ELEKTROGERÄTE



Auto

Container

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

www.autohaus-scheider.de

… mit Service vom Feinsten!

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

Bäckerei

Baufinanzierung   Bausparen   Wohnriester
Immobilienberatung   Grundbesitzverwaltung

Kniprodestraße 23 ··  42369 Wuppertal
     0202/8706589 ··       0202/8706591

www.vogel-wuppertal.de ·· info@vogel-wuppertal.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung
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Kompakt

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Weitere Informationen zu den hier angeführten Veranstaltungen lesen Sie im 
Terminkalender auf Seite 5 dieser Ausgabe. 

Noten-Streaming in Wuppertal
Als erste deutsche öff entliche Bibliothek bietet die Bibliothek der Stadt 
Wuppertal kostenloses Noten-Streaming mit einer App von „nkoda“ an, 
dem weltweit größten Anbieter von Noten für Anfänger, Fortgeschritte-
ne, Hobbymusiker und Profi s. Die nkoda Bibliothek umfasst 500 Jahre 
Musik – von klassisch bis zeitgenössisch. Mit einem Bibliotheksausweis 
haben Nutzer kostenlosen Zugriff  
auf mehr als 100.000 Noten aus 
mehr als 80 Verlagen für fast alle 
Instrumente. Mit nkoda können 
Noten auf mobile Endgeräte herun-
tergeladen und auch eigene Titellis-
ten erstellt werden. Auch das Teilen 
mit anderen Nutzern ist möglich. 

Interessenten können über eine 
E-Mail an die Stadtbibliothek ei-
nen Zugangslink anfragen. Wie das 
Angebot funktioniert, ist in einer 
Kurzanleitung auf der Homepage 
der Stadtbibliothek nachzulesen. 
Ermöglicht wird es durch die För-
derung der Dr. Werner Jackstädt-
Stiftung und fachlich begleitet von 
der Bergischen Musikschule.

Befristetes, kostenloses 
Digital-abo im Lockdown: 
Die digitalen Angebote der Stadtbi-
bliothek Wuppertal wie Film- und 
Musikstreaming, e-Books und e-
Magazines, e-Audio und Sprachkurse, Schülerhilfen und Fachdaten-
banken können von Wuppertalern während des Lockdowns kostenlos 
in Anspruch genommen werden.

Wuppertal ist „Energiekommune des Monats“
Für ihr „Engagement im Rahmen der Energiewende“ hat die Agentur 
für erneuerbare Energie (AEE) die Stadt Wuppertal ausgezeichnet. 
Wuppertal darf sich „Energiekommune des Monats“ nennen. In der 
Begründung für die Auszeichnung wird ausdrücklich gelobt, dass die 
Stadt 2018 ihr Steinkohlekraftwerk in Elberfeld abgeschaltet hat und 
die Fernwärme weiter ausgebaut wird. Auch das Projekt der Wupper-
taler Stadtwerke (WSW), wasserstoff betriebene Busse einzusetzen, fi n-
det in der Auszeichnung Beachtung. 

„Die Umsetzung der Mobilitätswende verläuft in den letzten Jah-
ren sehr schleppend. Hier kann Wuppertal als Teil der Wasserstoff mo-
dellregion Düssel-Rhein-Wupper Akzente setzen, um mehr Dynamik 
in die Verbreitung von grünem Wasserstoff  als Alternative zu fossilen 
Energieträgern zu bringen“, so Dr. Robert Brandt, Geschäftsführer der 
AEE, in der Würdigung. In Zusammenhang mit der Auszeichnung 
lobt die AEE zudem das Klimaschutzkonzept der Stadt und das Projekt 
„energie gewinnt“ des Gebäudemanagements, bei dem Schüler sich in 
Projekten mit dem Th ema Energie beschäftigen.

„Regenerative Energien, eine kluge Wärmestrategie und neue Lö-
sungen für einen CO2-armen Verkehr sind zentrale Bausteine, wenn 
Wuppertal das Ziel einer Klimaneutralität bis 2035 erreichen will. 
Daher ist diese Auszeichnung ein hervorragender Rückenwind für die 
künftige Klimastrategie der Stadt“, begrüßte Oberbürgermeister Uwe 
Schneidewind die Auszeichnung. Die AEE ist ein Verein und hat die 
Aufgabe, die Öff entlichkeit über Chancen und Vorteile der Erneuer-
baren Energien zu informieren. 

Ausschreibung Kunstpreise „CityARTists“ 2021
Das NRW Kultursekretariat (NRWKS) schreibt gemeinsam mit seinen 
Mitgliedsstädten, darunter auch Wuppertal, für das Jahr 2021 zehn 
Preise für Bildende Künstler aus den Sparten Malerei, Skulptur, (Video-)
Installation, zeitbasierte Medien 
und Fotografi e in der Gesamthöhe 
von bis zu 50.000 Euro aus. Die 
Preisgelder werden als Stipendien 
vergeben und betragen 5.000 Eu-
ro je Künstler und Mitgliedsstadt. 
Die Ausschreibung richtet sich an 
Künstler, die eine künstlerische 
Ausbildung genossen haben und / 
oder eine Reihe von Ausstellungen 
in Museen, Kunsthallen, Kunstver-
einen etc. vorweisen können. Eine 
lokale Jury schlägt einen Künstler 
der zentralen Jury des NRWKS vor. 
Die Ausschreibungsfrist endet am 
30. April 2021. Die Entscheidung 
der zentralen Jury wird spätestens am 30. September 2021 getroff en. 
Bewerber aus Wuppertal wenden ihre Bewerbung sowie Rückfragen 
an das Kulturbüro der Stadt Wuppertal.

 Anzeige

Kaiserstraße 66
42329 Wuppertal

Tel. 02 02 / 78 40 50
www.immobilien-schweitzer.de

Seit über 50 Jahren

Am Schmalenhof 4
42369 Wuppertal
Tel.: 0202 / 69 82 75 13 34
Mo-Do 9-22 Uhr, Fr 9-14 Uhr
Feiern Sie am 
Wochenende bei uns! w
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Heizung / Sanitär

Öffnungszeiten:  Di. - Sa. 17:00 - 22:00 Uhr
So. 12:00 - 14:30 Uhr, 17:00 - 21:00 Uhr  Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel.: 0202 - 51 98 92 11

Haus- und Küchengeräte

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

 Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Gastronomie

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

www.facebook.com/RonsdorferWochenschau
Gefällt mir!

Hammesberger Str 5    42855  Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914
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unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches
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Neuinfektionen der letzten 7 Tage

474 (-145)*

Neuinfektionen der letzten 
7 Tage pro 100.000 Einwohner 
(Inzidenzzahl)

133,52 (-40,85)*

aktuell Infi zierte Personen

900 (-339)*

Personen in Quarantäne

1.579 (-582 )*
*(im Vergleich zu den Werten von 
Dienstag, 12. Januar, 8 Uhr)

Hotline für dringende Fällle: 
Tel. 02 02 / 563 20 00 
(Stadt Wuppertal)
02 11 / 91 19 - 10 01 
(Land Nordrhein-Westfalen)

Mehr Infos unter: 
www.wuppertal.de | www.land.nrw

Corona-Zahlen in Wuppertal 
(Dienstag, 19. Januar, 8 Uhr)

... mehr Infos

Vorgestellt von A – Z

Ihre Kunden – unsere Leser
Regelmäßige Werbung bieten Ihnen die Gelegenheit, sich zu präsentieren und potenzielle Kunden 
direkt anzusprechen. Mit einer Anzeige im Branchenverzeichnis der Ronsdorfer Wochenschau, der 
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren, erreichen Sie genau das.

Wenn Sie in unserem Branchenverzeichnis vertreten sind, bieten wir Ihnen besonders günstige 
Konditionen auf alle unseren anderen Leistungen, wie zum Beispiel Anzeigenschaltungen. Zusätz-

lich wird Ihr Unternehmen jährlich 
einmal hier vorgestellt.

Gerne erstellen wir für Sie ein indi-
viduelles Werbekonzept. Bei uns be-
kommen Sie alles aus einer Hand – 
von der Gestaltung der Anzeige über 
ein ansprechendes Foto bis zu einem 
informativen Text. 

Sprechen Sie uns an, wir freuen 
uns auf Sie.

Tel. 02 02 / 69 87 69-0
info@row-verlag.de 
www.ronsdorfer-wochenschau.de
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr
Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

BHA-3157-14_ANZ_LA_90x80mm_RZ.indd   1 26.06.14   15:15

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Immobilien

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann • Sabine Neuhaus

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17
  |  Lüttringhauser Str. 13 

Optiker Pflege und Gesundheit

Sie finden uns online unter:
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

Termine immer von Montag bis Sonntag jeweils zwischen 07.00 und 21.00 Uhr

Schlafcoaching für jeden der besser und erholsamer schlafen möchte

Termine unter www.derschlafraum.de oder 0202 442600

Schla�eratung zum Thema Matratzen� �e�en und �e�aussta�un�

Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 23 
70. Gemeindebüro, Bandwirkerstra-
ße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-rons-
dorf.de. Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, Tel. 
01 70 / 52 17 303. Punkte sammeln
in Ronsdorf mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt Kurfürstenstraße 13, 
geöffnet: Mo. und Mi. 9–11 Uhr, Fr. 
15.30–17.30 Uhr, Di. und Do. ge-
schlossen. Tel. 02 02 / 46 49 43, E-
Mail: gemeindeamt@reformiert-rons-
dorf.de, Internet: www.
reformiert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Mittwoch, 20.1.: 18 Uhr Anmeldung 
zur Firmvorbereitung für Jugendli-
che ab 16 J. (K). Montag, 25.1.: 18 Uhr 
Redaktionssitzung „Begegnun-
gen“  –online. Pfarrbüro: Lilienstra-
ße 12a, Tel. 02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, E-Mail: st.joseph@pfarrei-
en-gemeinschaft-suedhoehen.wtal.de, 
www.pfarreien-gemeinschaft-sued-
hoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-0, 
montags bis freitags von 7 bis 19 Uhr, 
servicecenter@stadt.wuppertal.de. 
Stadtbibliothek Wuppertal: kos-
tenloses Noten-Streaming mit der 
App von nkoda. E-Mail für Zugangslink 
an stadtbibliothek@stadt.wuppertal.de. 
Kurzanleitung unter www.wuppertal.
de/kultur-bildung/stadtbibliothek/nko-
da.php. Kostenloses Schnupper-
Abo, Infos unter www.wuppertal.de/
kultur-bildung/stadtbibliothek/veran-
staltungen/schnupperabo.php. Kultur-
büro: Ausschreibung „CityARTists“, 
Bewerbungen bis 30.4. und Rückfragen 
an: Kulturbüro der Stadt Wuppertal, An-
nika Schneider, annika.schneider2@
stadt.wuppertal.de, Friedrich-Engels-Al-
lee 85, 42285 Wuppertal. Alle Informa-
tionen unter www.cityartists.de und 
www.wuppertal.de/kulturbuero.

Termine

Freitag:   7.00 - 18.00 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

In der vorigen Woche wurde der 
Polizei ein Enkeltrick in der Stra-
ße Hohenstein gemeldet. Un-
bekannte Betrüger hatten sich 
telefonisch als nahe Angehörige 
und im weiteren Verlauf als Poli-
zeibeamte ausgegeben und einer 
84-jährigen Wuppertalerin tele-
fonisch erklärt, dass ihre Enkelin 
einen tödlichen Verkehrsunfall 
verursacht haben soll und erst 
nach Zahlung einer Kaution auf 
„freien Fuß“ kommen werde. 

Auf Weisung der vermeintli-
chen Beamten übergab die Seni-
orin einer unbekannten Frau das 
Bargeld vor ihrer Wohnanschrift. 
Diese Komplizin der Telefonbe-
trüger wird als etwa 165 Zenti-
meter groß und schlank beschrie-
ben. Sie hatte blonde Haare und 
war mit einer dunklen Hose und 
einer dunklen Jacke bekleidet.  

Das Polizeipräsidium Wupper-
tal bittet Angehörige oder nah-
stehende Personen mit älteren 
Menschen über die verschiedenen 
Methoden der Trickbetrüger zu 
sprechen und gibt einige Tipps 

und Hinweise:
1.) Bei einem Anruf der echten 

Polizei erscheint nie die 110 in 
Ihrem Telefondisplay. ‚Rate mal, 
wer dran ist.‘ deutet auf den En-
keltrick hin. Echte Familienange-
hörige melden sich mit Namen, 
Trickbetrüger lassen Sie raten.

2.) Wenn die falsche Polizei 
nach Geld oder Wertsachen fragt: 
sofort aufl egen. Lassen Sie sich 
nicht ausfragen. Die echte Poli-
zei fragt nie nach Kontostand, 
Bank- / Kreditkartendaten, Pass-
wörtern und Pin.

3.) Fordert man Sie auf, im lau-
fenden Telefonat 110 zu wählen 
oder sich von dem Anrufer mit 
110 verbinden zu lassen: Legen 
Sie sofort auf. Warten Sie unbe-
dingt das Freizeichen ab. Wäh-
len Sie 110 selbst. 

4.) Lassen Sie keine Unbekann-
ten in Ihre Wohnung. Übergeben 
Sie niemals Geld oder Wertsa-
chen an unbekannte Personen. 

Sind Sie Opfer geworden? So-
fort die Polizei unter 110 infor-
mieren.

84-Jährige um Bargeld betrogen:
Erneuter Enkeltrick in Wuppertal

Am, nihil inctet es minum re conempera volendam
Ur, se dolorporum in pratiatem. 
Nam, as ab iditatur moluptas mi-
ni omnim qui anienti ipsae vo-
lupta tiost, ut aut aut voluptium 
dolupta non cusam harumquam 
illut quidis dit esecto et rest, odit 
unt, susaped itatum volupta de-
bis endaectorias aborrovidus dipit 
mincipsam voluptio ea il magnis 
con providendam ex enis ut vidi 
que delent.

Am resequam, sit la velicil ig-
nisti bea vellitas eum eror as exp-

Als früherer Beamter bin ich mit 
meiner Pensionszahlung weiter 
voll einkommensteuerpfl ichtig. 
Für den jeweiligen Jahresausgleich  
hatte ich in der Vergangenheit 
die Antragsvordrucke im Verwal-
tungshaus  hier in Ronsdorf abho-

len können. Wie groß war jedoch 
diesmal meine Überraschung. In 
der Corona-Pandemie hat die Stadt 
Angst vor Ansteckung und hat die 
Vergabe der Steueranträge einge-
stellt. Ich habe dann das Finanz-
amt Barmen angerufen und wurde 
äußerst freundlich und kompetent  
beraten. Es wird mir alles mit der 
Post zugeschickt. Mit meinen 81 
Jahren muss ich also nicht mit 

Mund- und Nasenschutz ausge-
stattet aus Ronsdorf mit mehr-
maligem Umsteigen mit dem Bus 
nach Barmen fahren. Wer hat bei 
der Stadt diese organisatorische 
Meisterleistung politisch wohl zu 
verantworten? Vielen Dank , Kol-
legen beim Finanzamt

Peter Stuhlreiter
Ronsdorf

Leserbrief

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können 
nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Ein Lob dem Finanzamt 
Wuppertal–Barmen

Tannenbäume werden morgen abgeholt

Am morgigen Donnerstag, dem 21. Januar, holt die 
AWG die Tannenbäume in Ronsdorf ab. Sie werden 
zur Kompostierungsanlage der Gesellschaft für Kom-
postierung und Recycling (GKR) in Velbert gebracht. 
Die Bäume müssen unverpackt und ohne Baum-

schmuck neben die Mülltonnen an den Straßenrand 
gestellt werden. Nur entschmückte Weihnachtsbäu-
me können fachgerecht kompostiert werden. In der 
Marktstraße (Foto) warten einige Weihnachtsbäume 
bereits auf die Abholung. 

Telefonsprechstunde mit Jürgen Hardt (MdB CDU)
Der Bundestagsabgeordnete für 
den Wahlkreis 103 (Solingen, 
Remscheid sowie Ronsdorf und 
Cronenberg), steht allen interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern 
regelmäßig in Bürgersprechstun-
den zur Verfügung. Auch in Zei-
ten, in denen der persönliche Kon-
takt nicht möglich ist, möchte er 

weiterhin für diese erreichbar sein. 
Deshalb lädt er zu einer Tele-

fonsprechstunde ein, in der die 
Möglichkeit besteht, ihm direkt 
Fragen zu stellen.

Interessierte können ihren 
Rückruf-Wunsch bei der Mitar-
beiterin im Wahlkreisbüro ange-
ben, sie werden dann am Don-

nerstag (21.1.) in der Zeit von 16 
Uhr bis 18 Uhr von Jürgen Hardt 
persönlich zurückgerufen. 

Der Abgeordnete bittet darum, 
sich telefonisch oder per E-Mail 
an die Wahlkreismitarbeiterin Syl-
via Schlemper zu wenden. Tel. 02 
12 / 64 54 64-24, juergen.hardt.
ma06@bundestag.de.
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Kleinanzeigen

Treppenhausrenovierung
sowie alle Malerarbeiten zu 
günstigen Fest preisen.
Malermeister P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

55 qm-Wohnung zu vermieten,
Tel. 02 02 / 46 57 35.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sachwert-
anrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).
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TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Staubenthaler Str. 18
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.
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 Lösung zum Sudoku vom 06.01.2021
Im Gespräch mit Inhaberin Nicole Rische

Frau Rische, Ronsdorf hat endlich wieder einen 
Bioladen. Wie sind die ersten Wochen verlaufen?
Nicole Rische: Ganz großartig! Wir sind alle super 
zufrieden – unsere Kunden und das Team gleicher-
maßen. Natürlich sind wir noch im Startprozess 
– es ist ja gerade acht Wochen nach der Eröff nung 
– da gibt es noch das eine oder andere zu tun, aber 
die vielen positiven Rückmeldungen bestätigen es: 
Wir sind auf dem richtigen Weg.

Den „Ronsdorfer Naturkosmetik- und Reformkostla-
den“ haben Sie erst vor zwei Jahren eröffnet und er 
wird schon sehr gut angenommen. Wie kam es zu der 
Trennung der beiden Unternehmen?
Nicole Rische: Die Antwort ist ganz einfach – wir 
sind schlicht und ergreifend mit unserem Angebot 
aus allen Nähten geplatzt. 

Gestartet hatten wir ja mit dem Warensorti-
ment, das man aus dem alten Reformhaus kannte 
und das auch ein wichtiges Angebot nicht nur für 
die Ronsdorfer darstellt. Im Laufe der Zeit kamen 
dann immer mehr Kundenwünsche dazu und de-
nen sind wir sehr gerne nachgekommen. 

So haben wir unser kleines Lebensmittel-Angebot 
damals z.B. um frisches Obst, Gemüse und Brot er-
gänzt. Und dann kam es, wie es kommen musste... 
Auch hier wuchs die Nachfrage sogar ganz enorm. 

Als dann die alte Parfümerie Franke ihren Stand-
ort verlassen hat, haben wir uns nach reifl ichen 
Überlegungen entschieden und den Bioladen ins 
Leben gerufen.

Warum haben Sie sich nicht für eine „alles-unter-
einem-Dach“-Lösung entschieden?
Nicole Rische: Zum damaligen Zeitpunkt gab es 
für uns kein passendes Ladenlokal – weder in ei-
ner entsprechenden Größe noch wirtschaftlich re-
levant. „Voss“ und der Bettenmarkt waren damals 
nicht vakant. 

Und schlussendlich bin ich auch mehr als zufrie-
den mit der aktuellen Lösung: klare Warentren-
nung für ein überschaubares Angebot. 

Geben Sie unseren Lesern bitte nochmals einen 
kurzen Überblick, welche Waren an welchem Standort 
erhältlich sind.
Nicole Rische: Im Bioladen erhalten die Kunden 
alles was ihr Herz begehrt rund um hochwertige 
Bio-Lebensmittel. Ob die Basics wie Obst, Gemü-
se, Bio-Brot, Milchprodukte, etc. oder eine Mini-
Auswahl an Wein, herzhafte sowie süße Snacks 
und natürlich vieles mehr. 

Aber unsere Auswahl ist noch längst nicht ab-
geschlossen – denn die Nachfrage bestimmt ja be-
kanntermaßen das Angebot.

Und was bietet der 
„Ronsdorfer Naturkosmetik und Reformkostladen“? 
Nicole Rische: Hier ist der Name das Programm. 
In Sachen Natur-Kosmetik ist z.B. Börlind oder 
Heliotrop zu nennen und sobald wie möglich wer-
den wir hier auch wieder entsprechende Berater-
tage anbieten. Zu den sog. Reformwaren gehören 
u.a. Frischpfl anzensäfte von Salus, unterstützende 
Toniken und Immunsystem stärkende Präparate, 
Produkte zur Körperpfl ege und -hygiene sowie Wa-
ren aus dem Bereich der Naturdrogerie. 

Vielleicht noch eine kleine Bemerkung am Ran-
de: Aufgrund der aktuellen Situation haben wir 
die Öff nungszeiten angepasst und unseren Lie-
ferservice wieder verstärkt – viele Kunden nutzen 
diesen Service bereits. Geöff net haben wir den 
„Ronsdorfer Naturkosmetik und Reformkostla-
den“ Montag bis Samstag, 9 bis 13 Uhr und am 
Nachmittag geschlossen. 

Im Bioladen sind wir Montag bis Samstag, 9 bis 
13 Uhr sowie 15 bis 18 Uhr, für unsere Kunden 
aktiv, Samstag-Nachmittag ist zu.

Endlich wieder ein Bioladen in Ronsdorf

Eine Inhaberin – zwei Ladenlokale: Nicole Rische be-
treibt zwei Geschäfte in der Staasstraße mit verschiede-
nen Bioangeboten. 

„Ronsdorfer Naturkosmetik und Reformkostladen“ & „Ronsdorfer Bioladen“

WIR SUCHEN SIE!
Zuverlässige, flexible und sympathische 

Verkaufskraft (m/w/d)
auf 450,- Euro Basis 
für eine Lottoannahmestelle gesucht. 

Lotto-Verkaufserfahrung ist erwünscht, 
aber keine Bedingung. 

Sie werden in unser nettes Team gut eingearbeitet. 
Bei Rückfragen suchen Sie bitte Frau Schulz 

ab 12 Uhr im Geschäft auf oder rufen Sie an unter der 
Tel. 02 02/46 00 784 (ebenfalls ab 12 Uhr). 

Wir freuen uns auf Sie!
Anna´s Lottoladen und mehr | Ascheweg 18 | 42369 Wuppertal

Jetztbewerben!

Zur Corona-Prävention hat die 
AWG einige Maßnahmen getrof-
fen: So bleiben alle AWG-Recy-
clinghöfe und das AWG-Auto-

recycling geschlossen. Auch die 
mobile Schadstoff -Sammlung fi n-
det nicht statt. Das Müllheizkraft-
werk (MHKW) auf Korzert ist für 
Privatanlieferer und gewerbliche 
Anlieferer ohne Kundennummer 
geschlossen. Der Rund-um-die-
Uhr-Betrieb des MHKW läuft aber 
regulär weiter. Diese Änderungen 
gelten vorerst bis Ende Januar 2021.

Die Müllabfuhr – inklusive der 
Sperrmüll-Abfuhr – holt während-
dessen weiterhin im gewohnten 
Rhythmus den Müll der Wupper-
taler ab.

 AWG-Geschäftsführer Martin 
Bickenbach: „Unsere Maßnahmen 
haben das Ziel, die Kontakte auf 
ein Minimum zu beschränken und 
damit alle Bürgerinnen und Bür-
ger und unsere Belegschaft vor An-
steckung zu schützen.“ Angesichts 
der aktuellen Pandemie-Lage stel-
le sich die AWG allerdings darauf 
ein, dass es weitere Änderungen 
geben könnte.

Trotz der Einschränkungen las-
sen sich viele Entsorgungsfragen, 
wie der Sperrmüll-Eilservice, der 
allgemeine Tonnenservice und der 
Gewerbeservice über die Internet-
seite www.awg.wuppertal.de und 
die Online-Formulare abwickeln.

Depotcontainer-Sonderreinigungs-
aktion: acht Tonnen Müll entsorgt
Für die Entsorgung von Altglas, 
Altpapier, Altkleidern und ausran-
gierten Kleinelektro-Geräten hat 

die AWG zudem an 440 Stand-
orten Depotcontainer aufgestellt. 
Weil es dort gerade rund um die 
Weihnachtsfeiertage und den Jah-
reswechsel stets einen erhöhten Ent-
sorgungsbedarf gibt, hat die AWG 
den Leerungstakt erhöht. 

Auch die an die Leerung gekop-
pelte Standplatzreinigung nahmen 
die Müllentsorger mit einer Sonder-
aktion in den Blick. Am Sonntag 
zwischen den Feiertagen machten 
zwei AWG-Teams fast 140 Stand-
plätze sauber. Die Ausbeute: Ins-
gesamt gut acht Tonnen Müll, der 
nicht in den Containern entsorgt, 
sondern daneben abgelegt worden 
war.

In diesem Zusammenhang bittet 
die AWG darum, die Depotcon-
tainer korrekt zu befüllen und vor 
allem Pappkartons vor dem Ein-
wurf möglichst klein zu machen. 
Vor allem die Papier-Container sei-
en meist nicht voll, sondern die 
Einwurf-Klappen nur durch große 
Pappkartons verstopft.

Wer zu seinem Stamm-Depot-
container-Standort eine Alterna-
tive sucht, wird auf der AWG-In-
ternetseite www.awg.wuppertal.de 
unter dem Suchbegriff  „Standort 
Sammelcontainer“ oder „Sammel-
container“ fündig. Die einzelnen 
Standorte sind dort nach Stadt-
teilen und Müllarten aufgelistet. 
Denn nicht an allen Standorten 
kann jede Art von Wertstoff  ent-
sorgt werden.

Recyclinghöfe bis Ende Januar geschlossen
Corona-Prävention bei der AWG: Schadstoffmobil fährt ebenfalls nicht

Am Knöchel vor Ortseingangsschild
Am Stadtbahnhof
Blaffertsberg, geg. Haus Nr. 37 / 39
Breitestr. / Georg Arends Weg
Echoerstr. / Rädchen – Parkplatz 
Erbschlöer Str. / Waldfrieden
Ferdinand Lassalle Str., 
geg. Haus Nr. 35 – Parkplatz 
Haledonstr. / Am Stall
Im Rehsiepen / Mohrhennsfeld
Jägerhaus
Linde geg. Nr. 32 – Parkstreifen
Lüttringhauser Str. / Im Rehsiepen 
– geg. E-Werk 
Lüttringhauser Str. / Nibelungenstr.
Luhnsfelder Höhe – Bushaltestelle
Mohrhennsfeld
Mohrhennsfeld Wendehammer
Gewerbegebiet Mühle
Mühle / Remscheider Str.
Oberhoffsfeld
Otto-Hahn-Str.
Reinshagenstr.
Scheidtstr., Höhe Haus Nr. 87
Schenkstr., geg. Haus Nr. 114
Staubenthaler Str. / Kurfürstenstr.
Talsperrenstr. / Im Schmalen Bruch
Zur Wolfskuhle
(www.awg.wuppertal.de)

Sammelcontainer-Standorte 
in Ronsdorf 

... mehr Infos

Freiwilliges Ökologisches Jahr in der Natur-Schule Grund
Die Natur-Schule Grund teilt mit, 
dass ab dem 1. Februar ein Platz 
im laufenden Freiwilligen Ökolo-
gischen Jahr 2020 / 2021 nachbe-
setzt werden muss. Um kurzfristi-
ge Bewerbungen werden junge 
Menschen in Remscheid, Wupper-
tal und der unmittelbaren Umge-
bung gebeten, die eventuell keinen 
Ausbildungsplatz bekommen haben 
oder sich noch berufl ich orientie-
ren. Für diesen Nachrückerplatz 
im FÖJ können Bewerber mit Ab-
schluss in der Sekundarstufe I 
(Haupt- oder Realschule) oder mit 
Fachhochschulreife oder Abitur 
berücksichtigt werden. Möglich ist 

auch eine Bewerbung für Menschen 
ganz ohne Schulabschluss.

Das Freiwillige Ökologische Jahr 
bietet Einblicke in die ökologischen 
Berufsfelder und hilft bei der beruf-
lichen Orientierung. Es bietet jun-
gen Menschen zwischen 16 und 27 
Jahren die Gelegenheit, sich kon-
kret für die Umwelt und für andere 
Menschen einzusetzen und dabei 
ihre Kenntnisse über Nachhaltig-
keit, Klima-, Natur- und Umwelt-
schutz zu verbessern. Zum FÖJ 
gehört u.a. die Teilnahme an Semi-
naren, Praktika und vielem mehr.

Seit August 2020 leisten enga-
gierte Freiwillige ihr FÖJ in der 

Remscheider Umweltbildungssta-
tion. Da eine der Freiwilligen jetzt 
gekündigt hat, ist eine Nachbeset-
zung erforderlich.

Der Pädagogische Leiter Jörg Lie-
sendahl: „Wir laden alle ein, die 
nach der Schule eine berufliche 
Orientierung in ökologischen Be-
rufsfeldern suchen, sich für das FÖJ 
in der Natur-Schule zu bewerben.“ 

Die FÖJler versorgen u.a. die 
Hühner und sind für Pf lege, 
Pfl anzung und Planung konkre-
ter Flächen im Garten und der 
Außenanlage verantwortlich. Im 
Winterhalbjahr erstellen sie z. B. 
umweltpädagogische Materialien, 

die dann in den Veranstaltungen 
der Natur-Schule Anwendung fi n-
den. Im Frühjahr jäten sie Wild-
kräuter, säen Salat, Kräuter und Ge-
müse und pfl egen die Staudenbeete. 
Dabei sind die jungen Leute bei 
Wind und Wetter draußen aktiv.

Bewerber sollten sich auf der In-
ternetseite des Landschaftsverban-
des Rheinland, der für Remscheid 
zuständigen FÖJ-Zentralstelle, un-
ter www.foej.lvr.de über das FÖJ 
informieren. Interessierte können 
sich aber auch direkt bei der Na-
tur-Schule Grund in Remscheid 
melden, Tel. 0 21 91 / 3 74 82 39 
oder info@natur-schule-grund.de.

Ein Platz muss ab Anfang Februar nachbesetzt werden

Am Samstag um 1.40 Uhr 
wurde die Feuerwehr, darunter 
auch der Löschzug der Rons-
dorfer Freiwilligen Feuerwehr, 
zu einem Kellerbrand in einem 
Hochhaus in der Straße Mohr-
hennsfeld gerufen. Die ersten 
Notrufe deuteten, nach Anga-
ben der Feuerwehr, darauf hin, 
dass der Treppenraum bereits 
verraucht war und sich noch 
Personen im Gebäude befan-
den. Vor Ort wurde eine leich-
te Verrauchung festgestellt, ein 
Großteil der Bewohner hat-
te das Gebäude bereits unver-
letzt verlassen. Die Ursache war 
ein Brand im Keller. Für eine 
provisorische Unterbringung 
der rund 20 Bewohner wur-
de ein Bus der Stadtwerke be-
reitgestellt. Nach dem Ende 
der Löscharbeiten konnten die 
Bewohner zurück in ihre Woh-
nungen. Eine Person wurde 
leicht verletzt in ein Kranken-
haus gebracht.

Kellerbrand im 
Mohrhennsfeld

Aus persönlichen Gründen wird 
sich der amtierende Vorsitzen-
de der Jungen Liberalen Wup-
pertal, Robin Hölter, schon vor 
Ablauf der regulären Amtszeit 
vom Vorsitz zurückziehen. Im 
Februar wird daher ein digita-
ler Kreiskongress stattfi nden, 
auf dem der Vorstand neu ge-
wählt wird. Hauptgrund für 
Hölters Entscheidung sind fa-
miliäre und berufl iche Verände-
rungen. Er ist seit Juli 2020 Vor-
sitzender der Jungen Liberalen. 

Wechsel an der 
Spitze der Julis

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!

Besuchen Sie uns
doch mal im Internet:

www.ronsdorfer-wochenschau.de

 Anzeige



Anzeigen

Von einem Sonderförderprogramm 
des Landes NRW kann schon bald 
profi tieren, wer in Barmen ein La-
denlokal anmieten möchte.

Das „Sofortprogramm Stärkung 
Innenstädte“ soll mit einem Ge-
samtvolumen von 70 Millionen 
in ganz NRW die vorübergehen-
de Anmietung leerstehender La-
denlokale durch die Kommune 
ermöglichen, die dann zu vergüns-
tigten Konditionen weiter vermie-
tet werden.

Für zwei Jahre müssen Mieter 
nur noch einen geringen Teil der 
Miete selbst tragen. Rund 400.000 
Euro fl ießen in diesem Zeitraum 
nach Barmen.

Kreative Ideen sind gefragt, 
um Leerstände zu füllen
Noch im Februar oder März die-
ses Jahres werden alle leerstehen-
den Ladenlokale in Barmen durch 
das Innenstadtbüro „BarmenUrban“ 
öff entlich ausgeschrieben. Die genau-
en Konditionen für eine Bewerbung 
werden noch öff entlich gemacht.

Nach der zweijährigen Förderperi-
ode sollen die Mietverhältnisse ohne 
die öff entliche Förderung fortgeführt 
werden, um Leerständen entgegen 
zu wirken.

Oberbürgermeister Uwe Schnei-
dewind (Grüne/CDU) betonte, dass 
kreative Ideen gefragt sind und nicht 
übliche Geschäfte, die oftmals in 

Innenstädten zu fi nden sind, wie 
Wettbüros: „Es braucht ein radika-
les Umdenken bei der Zukunft der 
Innenstädte – auch in Wuppertal. 
Die Experten sind sich längst einig: 
Innenstädte als reine Einkaufsstäd-
te haben keine Zukunft.“ Neben 
Einkaufsmöglichkeiten gehören, so 
Schneidewind, auch Aspekte wie 
Kinderbetreuung, Bildungsangebote 
oder Wohnen (auch barrierefrei) zur 
Innenstadt der Zukunft.

Arno Minas, Dezernent für Stadt-
entwicklung, ergänzte: „Ziel ist es 
insbesondere im östlichen Bereich des 
Werth, Leerstandscluster durch neue 
Nutzungen zu vitalisieren und die 
Gesamtsituation zu verbessern.“ -mk
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Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

       Wir suchen nette Kollegen AP/GuK/KPH/PA/MFA - m/w/d

Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Mit freundlichen Grüßen

Korrektur-Vorlage von der Cronenberger Woche 

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
Telefon 02 02/40 577

42349 W.- Cronenberg • Hauptstraße 161
info@muench-versicherungen.de  • www.muench-versicherungen.de
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f Neuer, schöner, größer 
und vor allem näher ...
Unser

Versicherungsbüro
zieht um!
Ab 1. Februar finden Sie uns in der
Kemmannstraße 6
(neben Cronenberger Woche).

Für unsere Kunden ändert
sich außer der Adresse nichts.

Ab dem 26. Januar sind wir 
vorübergehend nur unter 
der Notrufnummer 40 5 77 
zu erreichen.

Hammesberger Str 5    42855  Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de
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„Dankeschön“
Man soll erst recht in schweren Tagen

von ganzem Herzen DANKE sagen.
Wir leben hier im Seniorenheim

und dürfen wirklich dankbar sein,
von Herzen jeder Pfl egekraft,

die um die Uhr für uns nur schafft.
Zur Hilfe kommt die Freundlichkeit,

die wir empfangen jederzeit.
Und auch das Team der Hauswirtschaft

schenkt Hilfe uns und Tatenkraft.
Der Sozialdienst bringt viel Sonnenschein

in uns´rer aller Herzen ´rein.
Verwaltung und auch die Hausmeisterei:

sind alle mit großem Eifer dabei.
All das geschieht hier Tag für Tag

und ihr scheut keine Müh´ und Plag .́
Rund um die Uhr seid ihr zur Stelle,

die große Hilf´ für alle Fälle.
Ja, ihr seid wirklich hilfsbereit
zu jeder Stund´ zu jeder Zeit.

So lasst euch einmal herzlich drücken
und euch mit uns´rem Dank beglücken;

nehmt uns´ren Dank statt guter Gaben –
wir wissen, was wir an euch haben!

(nach A. Quellmino)

Liebe Grüße vom Diakoniezentrum Ronsdorf:
die Mitglieder des Bewohnerbeirats –

stellv. für viele Bewohner

Im Rahmen der Reihe „Glau-
bensinformation“ der Katho-
lischen Citykirche Wuppertal 
spricht Pastoralreferent Dr. Wer-
ner Kleine am Mittwoch, 20. 
Januar, um 19 Uhr im Rahmen 
eines Webinars über das Th e-
ma „Jesus, der Christus – wah-
rer Mensch und wahrer Gott“.
Die Glaubensinformation, die 
sonst als Präsenzveranstaltung 
stattfi ndet, wird aufgrund der 
Corona-Pandemie als Webinar 
durchgeführt. Interessierte kön-
nen sich ab etwa 18.50 Uhr un-
ter folgendem Link zuschalten: 
www.kck42.de/webinar. Eine 
Teilnahme ist sowohl via PC 
als auch Smartphone oder Ta-
blet möglich. Eine gesonderte 
Software wird nicht benötigt.

Glaubens-
information

400.000 Euro für Barmen
Fördermittel vom Land für die vergünstigte Anmietung von Ladenlokalen

Die Barmer Innenstadt hatte schon vor Corona mit vielen Leerständen zu kämpfen. Foto: Moritz Körschgen

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Zum 90. Geburtstag 
von Johannes Rau
Am 16. Januar wäre der ehema-
lige Bundespräsident und NRW-
Landesvater Johannes Rau, der 
auch Ehrenbürger der Stadt 
Wuppertal war, 90 Jahre alt ge-
worden. In einem Schreiben an 
Christina Rau hat Oberbürger-
meister Uwe Schneidewind die 
Verdienste ihres verstorbenen 
Ehemannes für Wuppertal ge-
würdigt. Als Wissenschaftsmi-
nister im Düsseldorfer Kabinett 
setzte Rau sich erfolgreich für 
die Gründung der Bergischen 
Universität ein. Auch daher sei 
sein Name bis heute untrenn-
bar mit Wuppertal verbunden, 
schreibt Schneidewind, der an 
demselben Schreibtisch arbeitet, 
an dem auch schon Johannes Rau 
als Oberbürgermeister wirkte. 

WSW ausgezeichnet 
von Verbraucherportal 
Das unabhängige Internet-Portal 
www.energieverbraucherportal.
de hat die WSW Energie & Was-
ser AG als „TOP-Lokalversorger 
2021“ in den Bereichen Strom, 
Gas und Wärme ausgezeichnet. Bei 
der Bewertung spielt nicht nur das 
Preis-Leistungs-Verhältnis der Ver-
sorgungstarife eine Rolle, sondern 
auch Umweltengagement, regiona-
les Engagement und Servicequali-
tät der Anbieter. Das Energiever-
braucherportal zeichnet seit 2008 
jährlich Lokalversorger mit heraus-
ragenden, verbraucherfreundlichen 
Angeboten und Leistungen aus. 
Die WSW wurden schon mehr-
fach ausgezeichnet, zuletzt 2020. 

Live-Vortrag zur 
„Polarstern“-Expedition
Junior Uni DigiTal, das Online-
Lernangebot der Wuppertaler Ju-
nior Uni, wird um ein neues For-
mat ergänzt. In einem digitalen 
Live-Vortrag können Kinder und 
Jugendliche Fragen zu außerge-
wöhnlichen Th emen stellen. Den 
Auftakt der neuen Serie macht Dr. 
Janin Schaff er, die auf dem For-
schungsschiff  „Polarstern“ mehre-
re Monate im Eis eingefroren war. 
Sie berichtet am Mittwoch (27.1.) 
über ihre Zeit auf der „Polarstern“ 
sowie ihre Forschung zu den kli-
matischen Veränderungen der Ark-
tis. Man gelangt über folgenden 
Link zum Vortrag, der auch auf 
dem YouTube-Kanal der Junior 
Uni veröff entlicht wird: youtu.be/
rhxw2-3I4BM. Informationen un-
ter www.junioruni-wuppertal.de. 

Marcel Hafke: Gespräch 
zu Inklusion
Noch immer sehen sich Men-
schen mit Behinderung nicht nur 
im Alltag, sondern auch auf dem 
Arbeitsmarkt mit vielen Hürden 
konfrontiert. Welchen Nachhol-
bedarf die Politik hat und war-
um man Menschen mit Behin-
derung gezielter zu Gründungen 
ermuntern sollte, darüber spricht 
der Wuppertaler Landtagsabge-
ordnete Marcel Hafke (FDP) am 
Donnerstag (21.1.) um 18 Uhr 
digital mit Amrei Feuerstack, 
Gründerin der Wuppertaler Un-
ternehmensberatung „found it=“ 
für Menschen mit Behinderung. 
Die Veranstaltung fi ndet via In-
stagram (@marcelhafke) statt. 

Kurz und knapp

Die Bergische IHK trauert um 
ihren Ehrenpräsidenten Fried-
helm Sträter, der am 11.1. im 
Alter von 70 Jahren verstarb. 
Sträter war von 1997 bis 2013 
Präsident der IHK und wur-
de anschließend für seine Ver-
dienste für die wirtschaftliche 
Selbstverwaltung im Bergischen 
Städtedreieck zum Ehrenprä-
sidenten ernannt. Der Unter-
nehmer engagierte sich außer-
dem ehrenamtlich und für den 
Schutz der Herkunftsangabe 
„Solingen“.

2006 erhielt er das Verdienst-
kreuz am Bande des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik 
Deutschland, im Jahr 2012 
wurde er mit dem Bundesver-
dienstkreuz 1. Klasse ausge-
zeichnet.

Bergische IHK 
trauert um Sträter

Bühnen verschieben Spielbeginn wegen Corona erneut
Da die bundesweiten Schutzmaß-
nahmen zur Eindämmung der 
Coronapandemie weiterhin Be-
stand haben und auch die Infek-
tionslage hoch bleibt, haben Stadt 
Wuppertal und Wuppertaler Büh-
nen gemeinsam entschieden, den 
Vorstellungs- und Konzertbetrieb 
des Dreispartenhauses frühestens 
Anfang März 2021 wieder aufzu-
nehmen, sofern die Coronaschutz-

bestimmungen dies zulassen. 
Proben, Aufnahmen, Veran-

staltungsstreams und alternative 
digitale Angebote fi nden weiter-
hin statt, sofern das infektions-
schutzrechtlich möglich ist. Un-
ter www.wuppertaler-buehnen.de 
informieren Oper, Schauspiel und 
Sinfonieorchester über Angebote 
und weitere Planungen. 

Alle Ticketinhaber, deren Ver-

anstaltungen von Absagen oder 
Verschiebungen betroff en sind, 
werden von der KulturKarte in-
formiert. Tickets für abgesag-
te Veranstaltungen werden stor-
niert und die bereits gezahlten 
Ticketpreise rückerstattet. Auf 
Wunsch ist auch weiterhin ein 
Verzicht auf eine Rückerstattung 
als Spende an die Wuppertaler 
Bühnen möglich. 

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  

21. Januar

L I E F E R S E R V I C E
Unsere Öffnungszeiten: 

Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

DONNERSTAG Spießbraten mit frischen Zwiebeln 
und Pommes 
Sauerbraten-Gulasch mit Klößen und Rotkohl 

 
 

FREITAG Frischer Backfisch mit Remoulade 4,50 €

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag ) 
Schweinesteak mit Früchte-Pfeffer-Sauce, Reis und Salat

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET  
Tafelspitz mit Meerrettichsauce, Blumenkohl  
und Kartoffeln

MONTAG Schnittbohnen-Eintopf mit Krakauer 

DIENSTAG Frische Gemüse-Suppe mit Hühnchen

SCHNITZEL DES MONATS JANUAR 2021: 
Schnitzel mediterran mit Schafskäse,Tomaten- 
sauce, überbacken und Pommes

8,90 €

10,90 €

6,50 €

6,90 €

3,90 €
10,90 €

12,90 €

6,90 €
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Dipl.-Stom. Katja Körner, Zahnärztin

Langerfelder Str. 117 • 42389 Wuppertal • Tel. 02 02 - 60 01 88 
www.katja.koerner.de

Zahnlosigkeit - Verlust an Lebensqualität

Dipl.-Stom. Katja Körner, Zahnärztin

Langerfelder Str. 117 • 42389 Wuppertal • Tel. 02 02 - 60 01 88 
www.katja.koerner.de

Zahnlosigkeit - Verlust an Lebensqualität

Dipl.-Stom. Katja Körner, Zahnärztin

Langerfelder Str. 117 • 42389 Wuppertal • Tel. 02 02 - 60 01 88 
www.katja-koerner.de

Seit 29 Jahren Spezialistin für Totalprothetik

Zahnlosigkeit - Verlust an Lebensqualität
Völlige Zahnlosigkeit geht regelmäßig einher mit einem erheblichen Ver-
lust an Lebensqualität. Man findet sich nicht mehr attraktiv, hat Hemmun-
gen und zieht sich zurück. Viele solcher Fälle sind der Zahnärztin Katja 
Körner bekannt geworden, seit sie vor 29 Jahren begann, sich im Rahmen 
einer außergewöhnlichen Spezialisierung intensiv mit den Gesetzmäßig-
keiten der Totalprothetik zu beschäftigen. Mit dem zielführenden Verfah-
ren nach Professor Gutowski ist es möglich, funktionell und ästhetisch per-
fekte Prothetik zu erstellen. Dabei nimmt Katja Körner sowohl die Arbeit 
am Patienten als auch im Labor unter Zugrundelegung ihres Konzeptes der 
individuellen Zahnaufstellung persönlich vor. Implantate sind bei dieser 
Herstellung entbehrlich. Das Ergebnis sind Prothesen, die über einen ho-
hen Tragekomfort verfügen, nicht als Prothesen erkennbar sind, dem Pati-
enten Selbstwertgefühl zurückgeben und somit einen erheblichen Gewinn 
an Lebensqualität mit sich bringen. Der Patient soll ohne Anwendung von 
Haftmitteln schmerz- und beschwerdefrei essen und wie mit seinen natür-
lichen Zähnen sprechen können.

31 Jahre Praxis

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Zuzahlung einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Arbeit im Homeoffice ist im Trend, 
hat aber ihre Tücken: Häufig ist der 
Arbeitsplatz im eigenen Zuhause 
nicht optimal ausgestattet – eine 
schlechte Sitzhaltung und gesund-
heitliche Beschwerden können die 
Folge sein. Die Barmer erklärt, wie 
Arbeitnehmer einen ergonomischen 
Arbeitsplatz einrichten können.  

Rückenschmerzen sind eine der 
häufigsten Volkskrankheiten. Auch 
wenn durch längeres Sitzen in der Re-
gel keine Schäden an der Wirbelsäule 
entstehen, können die Schmerzen zu 
einer großen Belastung werden,“ er-
klärt Dr. Ulrike Körner, Leiterin des 
internen betrieblichen Gesundheits-
managements der Barmer. 

Die repräsentative Studie social 
health@work zeigt, dass sich der 
Arbeitsalltag aufgrund der Coro-
na-Pandemie verändert hat: 56,1 
Prozent der Befragten arbeiten (teil-
weise) mobil, 92,1 Prozent unter an-
derem davon Zuhause im Home-
office. Vor der Pandemie wurden 
durchschnittlich 15,9 Stunden pro 
Woche mobil gearbeitet, während 
der Corona-Pandemie wuchs die 
Zahl auf 35,7 Stunden an.

Arbeitnehmer sollten sich und 
ihre Gesundheit im Homeoffice 
selbst schützen und ihren Arbeits-
platz ergonomisch gestalten. Dabei 
könnten schon kleine Anpassungen 
das Wohlbefinden verbessern. Dr. 
Ulrike Körner erklärt, wie das funk-

tioniert: „Stimmen Sie die Ausstat-
tung des Arbeitsplatzes auf Ihren 
eigenen Körper ab [...]. Stellen Sie 
Ihren Laptop auf einen Stapel Bü-
cher, um den Bildschirm zu erhö-
hen und ihn so genau im richtigen 
Blickwinkel aufzustellen.“ Einen 

Abstand von 50 bis 70 cm zwi-
schen Augen und Bildschirm und 
einen Winkel von 20° nennt sie 
optimal. „Achten Sie auf den rich-
tigen Abstand zwischen Stuhl und 
Tisch – 19 bis 28 cm sollten es sein. 
Sorgen Sie für genügend Licht, um 

Ihre Augen zu entlasten. Um diese 
zusätzlich zu entspannen, hilft ein 
langer Blick aus dem Fenster und 
in die Ferne“, so die Expertin und 
fährt fort: „Ändern Sie häufig Ihre 
Sitzposition, um eine einseitige Be-
lastung des Rückens zu verhindern.“

Fünf Tipps, wie man im Homeoffice gesund bleibt

Ein ergonomischer Arbeitsplatz ist für eine gute Sitzhaltung wichtig und verhindert Rückenleiden.  
 Foto: BARMER / RF / mauritius images / Westend61 / Rainer Holz

Studie: Soziale Gesundheit – Laptop aufs Buch, aus dem Fenster schauen

Die Zahnarztpraxis Dr. Blattner 
in Remscheid-Lütringhausen hat 
seit kurzem zwei besondere Helfer: 
Pepper, einen humanoiden Robo-
ter und einen Roboter der Fieber 
misst von der Firma ShowBotiXX 
aus Cronenberg.

Pepper sorgt für die Unterhal-
tung der Patienten: Der interaktive 
Roboter ist mit einer antibakteriel-
len Schutzfolie versehen, er spricht 

mit den Patienten und erinnert sie 
beispielsweise daran, den Abstand 
einzuhalten. Er kann aber auch 
Witze erzählen, Musik abspielen 
und schöne Bilder zeigen. 

„Pepper sorgt für Geselligkeit im 
Wartezimmer“, erklärt Dr. med. 
dent. Farina Blattner MSc. und 
erläutert weiter: „Gerade in diesen 
ernsten Zeiten ist es wichtig, dass 
unsere Patienten auch mal etwas 

zum Lachen haben.“ Sie fügt hin-
zu, dass die Patientinnen und Pati-
enten auch in Corona-Zeiten keine 
Angst vor der regelmäßigen Kont-
rolle beim Zahnarzt haben sollten. 
Die sei immer noch wichtig und 
sollte nicht verschoben werden.

„Pepper kommt zur sinnvollen 
Unterstützung und Entlastung in 
das reale Leben. Er wird für ein 
soziales Miteinander eingesetzt.“

Der zweite Roboter misst am 
Eingang zur Praxis die Körpertem-
peratur der Patienten und kann 
so ein mögliches Fieber feststel-
len. Dr. med. dent Blattner Msc. 
fasst die Neuerungen in der Pra-
xis zusammen: „COVID-19 hat 
zahlreiche Veränderungen und 
neue Herausforderungen in un-
ser Leben gebracht. Unsere zwei 
Roboter helfen uns, diese Heraus-
forderungen zu meistern.“

 
Kontakt: 
Tel. 021 91 / 506 49 
Gertenbachstr. 30
42899 RS-Lüttringhausen 
info@dr-blattner.de
www.dr-blattner.de

Neu in der Zahnarztpraxis Dr. Blattner

Roboter Pepper unterhält die  
Patienten und nimmt ihnen die 
Angst vor dem Zahnarztbesuch.

Zwei humanoide Roboter als Unterstützung

Anzeige Anzeige

Dieser kleine Helfer misst beim Betreten der Praxis die Körpertemperatur 
der Patienten, um eine mögliche erhöhte Temperatur festzustellen.

Mit einem Lächeln lassen sich Sym-
pathien mobilisieren, insbesonde-
re wenn das Gebiss ansehnlich ist. 
Doch das ist häufig eine Kosten-
frage. Hier gibt es für gesetzlich 
Versicherte gute Nachrichten: Ab 
Oktober 2020 hat sich der Festzu-
schuss für Zahnersatz für die Re-
gelbehandlung um 10 % erhöht. 
Statt 50 %, beträgt dieser nun 60 
%. Ein über zehn Jahre regelmäßig 
geführtes Bonusheft kann sogar 
den Festzuschuss auf 75 % erhö-
hen. Damit sinkt der Anteil, den 
Kassenversicherte selbst bezahlen 
müssen. 

 „Das ist eine sehr gute Basis, um 
die Zuzahlung für eine aufwen-
dige Zahnbehandlung mit einer 
zusätzlich privat abgeschlossenen 
Zahnzusatzversicherung sogar auf 
nahezu Null zu drücken“, sagt Paul-
Heinz Münch, Sprecher des Be-
zirks Wuppertal im Bundesverband 
Deutscher Versicherungskaufleute 
(BVK) und Versicherungs-Makler 
in Wuppertal-Cronenberg. „Denn 
wenn die Kasse bereits 60 bis 75 % 

übernimmt, bleibt nur ein kleiner 
Anteil der Kosten für die private 
Zahnzusatzversicherung übrig. Au-
ßerdem wird diese günstiger, weil 
die Behandlungskosten geringer 
ausfallen.“

 Gesetzlich Versicherte sollten je-
doch eines bedenken: Der gestiege-
ne Festzuschuss bezieht sich immer 

auf die Regelversorgung. Will man 
jedoch z.B. unauffällige Keramik-
kronen oder aufwendige Implanta-
te, die mehr kosten, so übernimmt 
dies die Krankenkasse nicht. Bei-
spiel: Listet der Zahnarzt in seinem 
Heil- und Kostenplan 1.000 Euro 
für eine Keramikkrone auf, so trug 
die Krankenkasse bisher 50 %, also 

500 Euro, ab Oktober übernimmt 
sie 60 %, also 600 Euro. Damit 
müssten die verbliebenen 400 Euro 
als Eigenanteil aus der eigenen Ta-
sche beglichen werden. Bei Implan-
taten, die durchschnittlich 2.000 bis 
3.000 Euro und mehr kosten, ist 
die Differenz noch größer.

 So bleibt der Festzuschuss auch 
für eine kostspielige, jedoch sinnvol-
le Behandlung immer gleich, auch 
wenn man eine teurere Variante 
wählt. „Eine Zahnzusatzversiche-
rung kann hier die Finanzierungs-
lücke schließen“, sagt Münch, „und 
übernimmt je nach gewählten Ta-
rif bis zu 100 % des Eigenanteils.“ 
Beim Abschluss sollte man jedoch 
bedenken, dass nur die Behand-
lungskosten übernommen werden, 
die nach dem Vertragsabschluss 
bzw. ab Vertragsbeginn anfallen. 
Zahnbehandlungen, die davor 
begonnen wurden, können i.d.R. 
nicht erstattet werden. Im Zweifel 
fragt man seinen Versicherungsver-
mittler. So kann schönes Lächeln 
wieder weniger kosten.

Teures Lächeln wird billiger 

Die Gesetzlichen Krankenkassen haben den Festzuschuss erhöht, eine private Zahn-
zusatzversicherung kann Finanzierungslücken schließen. Foto: Pixabay

BVK-Verbraucherinformation  Anzeige

Tipps: Auch im Homeoffice
bei Stimme bleiben
In Corona-Zeiten arbeiten viele 
Menschen im Homeoffice. Wenn 
persönliche Meetings  ausfallen 
und man in stundenlangen On-
line-Konferenzen zusammen-
kommt, wird die eigene Stimme 
zum wichtigsten Kommunikati-
onsmittel. Wer dann viel reden 
muss, merkt bald ein unangeneh-
mes Kratzen im Hals. Eine überbe-
anspruchte Stimme neigt zudem zu 
Heiserkeit oder Mundtrockenheit.

Beim Sprechen atmen wir 
hauptsächlich durch den Mund. 
Dadurch geht Feuchtigkeit verlo-
ren und die Schleimhäute trock-
nen aus. Wenn dann noch Wär-
me, stickige Raumluft oder ein 
häufiger Wechsel zwischen kalter 
und warmer Luft dazukommen, 
verstärkt sich dieser Effekt. Auch 
Stress und Anspannung sorgen für 

eine reduzierte Speichelbildung. 
Die Folge – die Stimme klingt 
dünn, kratzig oder leicht belegt.

Wer viel redet, braucht viel 
Flüssigkeit. Deshalb am besten 
immer ein großes Glas Wasser 
oder Kräutertee bereithalten. 
Eine Flüssigkeitsaufnahme von 
rund zwei Litern täglich hilft, die 
Schleimhäute feucht zu halten. 
Zusätzlich regen Lutschtabletten 
aktiv den Speichelfluss an. 

Zum Aufwärmen der Stimme 
vor längeren Konferenzen ein-
fach ein bisschen summen. Dabei 
leicht den Brustkorb klopfen, um 
Schleim auf den Stimmbändern zu 
lösen. Für eine deutliche Ausspra-
che sorgt Mundgymnastik. Hier-
für den Kiefer öffnen und schlie-
ßen und zwischen Schmollmund 
und breitem Grinsen wechseln.

Mit dem Ticketshop von WSW move buchen Sie  
ganz unkompliziert Ihr Ticket – auch von unterwegs.

Für alle:  
Tickets auf App-ruf.

WSWmove_az_92x130.indd   1WSWmove_az_92x130.indd   1 19.03.20   10:5619.03.20   10:56
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Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
Hauptstraße 161 •  Telefon 02 02/40 577
42349 W.-Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47
E-Mail: info@muench-versicherungen.de

schon ab

€/Monat

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Wir optimieren auch Ihren Versicherungsschutz 

z.B. für eine/n 30jährige/n Versicherten

Zahnersatz ist teuer ! 

Aber die Auswahl einer guten Zusatzversicherung ist schwierig.

• Völlig unterschiedliche Zahnzusatztarife mit Zahnersatz –  

Erstattungssätze zwischen 20 % bis 100% sind möglich.

• Wurzel-, Parodontose-, Knirsch-Schienen-, Implantat-

Behandlung und Inlays oder KIG-Leistungen werden in völlig 

unterschiedlicher Höhe meist nur anteilig miterstattet.

• Und monatliche Beiträge von 2,- € bis 50,- € machen die  

Auswahl mit und ohne privatärztliche Anteile nicht leichter.

• Wir helfen Ihnen, sich aus der Vielzahl den mehr als 200 

verschiedenen Zahntarifen, den Richtigen auszusuchen.

• So ist gewährleistet, dass Sie den besten Versicherungsschutz 

zum günstigsten Preis erhalten.

ZAHNZUSATZ VERSICHERUNGEN

Haben Sie auch das 

Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
Hauptstraße 161 •  Telefon 02 02/40 577
42349 W.-Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47
E-Mail: info@muench-versicherungen.de

schon ab

€/Monat

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Unser Therapieangebot:
 Krankengymnastik im Bereich der Chirurgie, Orthopädie und Neurologie
 Gerätetraining, therapeutisches Klettern, kinesiologisches Tapen, Fango, 

Heißluft, Hausbesuche
 LSVT BIG für Parkinsonpatienten, Physio für Dich für Mitarbeiter der DB, 

Physiosprechstunde über das Gesundheitsticket

Physiotherapie Keller & Uhlemeyer GbR
Bandwirkerstr. 29 ⋅ 42369 Wuppertal

Tel: 0202 / 464067 ⋅ Fax: 0202 / 464390
info@physiotherapie-keller.de
www.physiotherapie-keller.de

Gestalten Sie mit uns
die Gesundheit Ihres Kindes!

Unser Therapieangebot für Kinder:
 Krankengymnastik im Bereich der Orthopädie, Chirurgie und Neurologie (nach 

Vojta und Bobath)
 Behandlung von Schreikindern und Kindern mit Schlafstörungen
 Entwicklungsförderung und Beratungen zum motorischen Entwicklungsstatus
 Atemtherapie und Mukoviszidosetherapie, Skoliosebehandlung und 

Psychomotorikbehandlung Einzel und in Gruppen, Kinder-Rücken-Schule

Physiotherapie Keller & Uhlemeyer GbR
Lüttringhauser Str. 16 ⋅ 42369 Wuppertal

Tel: 0202 / 70538907 ⋅ Fax: 0202 / 94600349
kinder@physiotherapie-keller.de

www.physiotherapie-keller.de

Unser Therapieangebot:
 Krankengymnastik im Bereich der Chirurgie, Orthopädie und Neurologie
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www.physiotherapie-keller.de

Gestalten Sie mit uns
die Gesundheit Ihres Kindes!

Unser Therapieangebot für Kinder:
 Krankengymnastik im Bereich der Orthopädie, Chirurgie und Neurologie (nach 

Vojta und Bobath)
 Behandlung von Schreikindern und Kindern mit Schlafstörungen
 Entwicklungsförderung und Beratungen zum motorischen Entwicklungsstatus
 Atemtherapie und Mukoviszidosetherapie, Skoliosebehandlung und 

Psychomotorikbehandlung Einzel und in Gruppen, Kinder-Rücken-Schule

Physiotherapie Keller & Uhlemeyer GbR
Lüttringhauser Str. 16 ⋅ 42369 Wuppertal

Tel: 0202 / 70538907 ⋅ Fax: 0202 / 94600349
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www.physiotherapie-keller.de
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Das Jahr 2020 bleibt wohl allen 
in Erinnerung. Es war ein Jahr 
des Verzichtens, um das Gemein-
wohl und die Gesundheit der Ge-
sellschaft zu schützen. Geschäfte, 
Schulen und ein Großteil der Frei-
zeitaktivitäten erfuhren Einschrän-
kungen. Fast in allen Bereichen des 
täglichen Lebens traten Verände-
rungen ein – auch im Bereich der 
Physiotherapie. Die Hygienemaß-
nahmen wurden verstärkt und in 
der Th erapie trägt man nun dauer-
haft eine Mund-Nasen-Bedeckung. 

Trotz allem geht das Leben wei-
ter – und dies bedeutet immer wie-
der Veränderungen. Und davon 
hat Doris Keller seit der Grün-
dung ihrer Praxis 1982 einige er-
lebt. Mit einer kleinen Praxis ohne 
Mitarbeiter fi ng sie vor 39 Jahren 
an, in Ronsdorf den Bereich der 
Physiotherapie aufzubauen. Da-
mals war der Tätigkeitsbereich 
noch unter dem Begriff  „Kran-
kengymnastik“ bekannt. Schnell 
wuchs der Patientenstamm und 

die Praxis zog 1989 in die Räum-
lichkeiten in der Bandwirkerstra-
ße 29 um, in der sie auch heute 
noch zu fi nden ist. Gemeinsam 
mit Andreas Keller wuchs das 
Unternehmen weiter. Die Praxis 
entwickelte sich, sodass 2013 der 

Standort in der Lüttringhauser 
Straße speziell für die Th erapie 
von Säuglingen und Kindern er-
öff net wurde.

Zum Jahreswechsel 2021 stand 
nun die nächste Veränderung an. 
Ricarda Uhlemeyer wurde als neue 

Teilhaberin neben Doris Keller in 
die Praxis eingeführt. 

Ricarda Uhlemeyer hat eine Aus-
bildung im Bereich der Physiothe-
rapie absolviert und ein Bachelor-
Studium in Gesundheitsökonomie 
abgeschlossen. Dabei hat sie ihre 
therapeutischen Fähigkeiten im-
mer weiter ausgebaut. Schon wäh-
rend ihres Studiums hat sie bei der 
Physiotherapie Keller gearbeitet. Die 
Zusammenarbeit entwickelte sich 
so gut, dass die Idee entstand, sich 
berufl ich zusammenzutun – also 
haben Doris Keller und Ricarda 
Uhlemeyer eine GbR gegründet und 
seit dem 1. Januar 2021 werden die 
zwei Physiotherapiepraxen von einer 
weiblichen Doppelspitze geführt. 

Doris Keller freut sich: „Der 
Standort Ronsdorf ist hiermit für 
die Erwachsenen und Kinder gesi-
chert.“ Das Praxisteam wird auch 
in der Zukunft für die Patienten 
da sein und sie in allen Bereichen 
der Gesundheit gerne physiothera-
peutisch betreuen und begleiten.

Tradition trifft Innovation: Neue Doppelspitze im Hause Keller 
Seit Anfang des neuen Jahres: Physiotherapie Keller & Uhlemeyer GbR

Doris Keller (links) mit ihrer neuen Teilhaberin Ricarda Uhlemeyer in den 
Räumen der Praxis in der Bandwirkerstraße.

Ein Jahr alles rund um die 
Gesundheit auf Lichtscheid

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Orthopädie auf Lichtscheid
Therapiezentrum Lichtscheid
Sanitätshaus Böge

Seit einem Jahr gibt es in der 
Heinz-Fangman-Straße 61 auf 
Lichtscheid – auch von Ronsdorf 
aus schnell erreichbar – in einem 
modernen Ärztehaus vielfältige 
Angebote rund um die Gesund-
heit: Die Praxis für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe von Dr. 
med. Ute Karin, das Th erapie-
zentrum Lichtscheid der Phy-
siotherapeuten Andreas Som-
mer und Siegfried Gleich, die 
Orthopädie auf Lichtscheid von 
Dr. med. Christian Scheibe und 
Dr. med. Jan Cossmann und das 
Sanitätshaus Böge.

Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe auf Lichtscheid
Im Ärztehaus ist die Praxis 
von Frau Dr. med. Ute Karin, 
Fachärztin für Frauenheilkun-
de und Geburtshilfe zu fi nden. 
Die sehr moderne, neue Praxis 
ist professionell, aber auch zum 
Wohlfühlen eingerichtet. Zu 
den Leistungen der Praxis gehö-
ren: Schwangerenbetreuung, Fa-
milienplanung und Verhütung, 
3D-Ultraschall, Vorsorgeunter-
suchungen, Kinderwunschthera-
pie, Hormonersatztherapie und 
die Betreuung bei Tumorerkran-
kungen. Aktuell bietet Dr. med. 
Ute Karin auch Covid-19-Tests 
an. Weitere Informationen un-
ter www.coronavirus.nrw/
patienteninformationen.

Dr. med. Ute Karin ist eine sehr 
erfahrene und kompetente Ärztin, 
die sich viel Zeit für alle Fragen 
ihrer Patientinnen, für Beratung, 
Untersuchung und Behandlung 
nimmt. Sie geht einfühlsam auf 
alle Sorgen und Fragen ein – und 
fi ndet auch immer Zeit für ein 
persönliches Wort. Das Praxi-
steam ist freundlich und hilfsbe-
reit, in dringenden Fällen erhält 
man ganz schnell einen Termin. 
Diese werden eingehalten, daher 
gibt es keine längeren Wartezei-
ten. Die Praxis ist barrierefrei. Ein 
Aufzug ist vorhanden.

Kontakt: Dr. med. Ute Ka-
rin, Tel. 02 02 / 59 32 85, www.
drkarin.de. 

Orthopädie auf Lichtscheid
Dr. Christian Scheibe und Dr. 
Jan Cossmann sind zwei erfah-
rene Orthopäden, die in einem 
modernen und großzügigen Am-
biente sowohl das gesamte kon-
servative wie auch das operati-
ve Spektrum der Orthopädie 
anbieten. Neben der speziellen 
Schmerztherapie, Chirotherapie, 
Akupunktur, Stoßwellentherapie, 
Lasertherapie und Sportmedizin 
werden auch Eingriff e an Knie, 
Hüfte, Schulter, Hand und Fuß 
sowohl ambulant als auch stati-
onär durchgeführt. Die statio-
nären Eingriff e wie Hüft- und 
Knieendoprothesen werden von 
Dr. Scheibe in der Endoklinik 
am Arrenberg versorgt.

Somit ist eine kontinuierliche 
und komplette Betreuung auch 
bei komplexeren orthopädischen 
Erkrankungen gewährleistet. Die 
diagnostischen Verfahren wie di-

gitales Röntgen und Ultraschall 
sind auf dem neuesten Stand. Es 
erwartet Sie ein motiviertes und 
freundliches Praxisteam.

Kontakt: Praxisgemeinschaft 
für Orthopädie Dr. C. Scheibe 
u. Dr. J. Cossmann, Tel. 02 02 
/ 824 34, Fax 02 02 / 804 37.

Therapiezentrum Lichtscheid
Die Praxis Therapiezentrum 
Lichtscheid bietet in hellen 
Räumlichkeiten ein breites Be-
handlungsspektrum. Die Phy-
siotherapeuten begleiten die 
Patienten von der einfach ver-
ordneten Krankengymnastik bis 
hin zur medizinischen, individu-
ell abgestimmten Trainingsthe-
rapie. Sie legen großen Wert auf 
eine ganzheitliche und persön-
liche Betreuung ihrer Patienten 
und die Gestaltung eines indivi-
duellen Behandlungsweges. Das 
umfassende Angebot erstreckt 
sich von Krankengymnastik, 
Manueller Th erapie, Manuel-
ler Lymphdrainage über geziel-
tes medizinisches Training mit 
dem Schwerpunkt auf Kräfti-
gung, Mobilität und individu-
eller Anleitung bis zur Eigen-
übung. Die Patienten erwartet 
eine fachmännische, aufbauend 
auf moderne Th erapiekonzep-
te, persönliche und individuel-
le Betreuung und Behandlung. 
Im Vordergrund steht der Pati-
ent, denn jeder Mensch bringt 
andere Erwartungen mit, die in 
einem persönlichen Gespräch zu 
Beginn der Th erapie ergründet 
werden.

Kontakt: Therapiezentrum 
Lichtscheid, Tel. 02 02 / 69 75 
97 77, E-Mail: termin@t-z-l.de, 
Internet: www.therapiezentrum-
lichtscheid.de.

Sanitätshaus Böge
Das Sanitätshaus Böge bringt mit 
dem Böge Kompetenz-Zentrum 
die beste Versorgung mit Hilfs-
mitteln und ein umfassendes Be-
ratungsangebot in den Bereichen 
Orthopädie Technik, Home Care 
und Reha Technik nach Rons-
dorf. Neben Rollstühlen, Rolla-
toren, E-Mobilität und der ortho-
pädischen Einlagen-Versorgung 
bietet das Kompetenz-Zentrum 
ein umfangreiches Angebot in 
bester Qualität an Bandagen, 
Orthesen und Kompressions-
strümpfen. Seit dem 1. März 
2020 ist das Team des Böge 
Kompetenz-Zentrums für seine 
Kunden da – individuell, per-
sönlich und fl exibel.

Ziel ist die Verbesserung der 
individuellen und familienorien-
tierten Lebensqualität der Kun-
den in jeder Situation und ihres 
Wohlbefi ndens. Durch die pass-
genauen orthopädischen Hilfs-
mittel bleiben sie mobil und 
unabhängig bis ins hohe Alter 
und erhalten sich ihre Freude 
an schmerzfreien Aktivitäten im 
Alltag, Sport und Beruf.

Kontakt: Sanitätshaus Böge, 
Tel: 02 02 / 76 97 83 58, www.
boege-online.de.

Viermal Fachkompetenz bietet das Ärztehaus in der Heinz-Fangman-Straße 61. Die Chiropraktik befasst sich 
mit dem Zusammenspiel zwi-
schen den Körperstrukturen, 
wie der Wirbelsäule, den Glied-
maßen und den Körperfunk-
tionen, hierbei vor allem dem 
Nervensystem, das alle Organ-
systeme in unserem Körper 
steuert.

Der Körper besitzt die ange-
borene Fähigkeit zur Selbsthei-
lung. Diese Eigenschaft kann 
unsere Gesundheit schützen, 
aufrechterhalten und wie-
derherstellen. Hier spielt die 

normale Funktion des Ner-
vensystems als wichtigste inte-
grierende Kraft der Kommuni-
kation innerhalb des Körpers 
eine wichtige Rolle.

So können Fehlfunktionen 
entstehen, wenn die norma-
le Übertragung von nervaler 
Energie gestört wird, wenn die-
se länger bestehen, kann sich 
sogar ein Krankheitsprozess 
daraus entwickeln.

Rückenschmerzen, Kopf-
schmerzen, Magen- und Ge-
lenkbeschwerden, um nur 

einige zu nennen, können Symp- 
tome darstellen, die mit der 
Statik und Dynamik sowohl 
des Nervensystems, als auch 
der Muskulatur und des Kno-
chensystems in Beziehung ste-
hen Diese Krankheitszeichen 
können aber auch Ausdruck 
einer Fehlfunktion an anderer 
Stelle im Körper sein.

Die chiropraktische Medizin 
heutzutage stellt eine ausgezeich-
nete Möglichkeit zur Heilung 
ohne unerwünschte Risiken und 
Nebenwirkungen dar.

Echte amerikanische Chiropraktik
Dr. Ralf Günther – Facharzt für Orthopädie

Dr. Ralf Günther • Schwanenstraße 54 • 42103 Wuppertal
Tel: 02 02 / 28 31 28 82 • www.chiropaedie.de
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Das Immunsystem fit halten
Die körpereigenen Abwehrkräfte 
sind von Natur aus in der Lage, 
viele Viren und Bakterien abzu-
wehren. Ein intaktes Immun-
system ist deswegen die beste 
Vorsorge gegen Erkrankungen.

Fünf Tipps, um den Körper 
zu stärken
Ausreichend Schlaf ist besonders 
wichtig. Wenn die Nachtruhe fehlt, 
kann sich der Körper nicht regene-
rieren und auch der Stoff wechsel 
leidet. Beides erhöht die Infekt-
anfälligkeit. Erwachsene sollten 
sieben bis acht Stunden schlafen.

Bewegung an der frischen Luft 
aktiviert die Körperzellen, regt die 
Durchblutung an und baut Stress 
ab. Das tut Körper und Immun-
system gut. Bei Sonnenschein bil-
det der Körper zudem Vitamin D 

– wichtig für die Abwehrkräfte. 
Wer zu wenig trinkt, schränkt 

den Körper in seinen Funkti-
onen ein. Deswegen nicht erst 
zum Wasserglas greifen, wenn 
der Durst schon da ist. Andert-
halb bis zwei Liter Wasser oder 
ungesüßter Tee täglich sind not-
wendig, um Kreislauf und Stoff -
wechsel zu optimieren. 

Alkohol führt dazu, dass das 
Immunsystem langsamer ge-
warnt wird. Wer regelmäßig Al-
kohol trinkt, ist deswegen anfäl-
liger für Infektionskrankheiten. 

Da sich rund 70 Prozent der 
Immunzellen im Darm befi n-
den, ist eine gesunde, ausgewoge-
ne und ausreichende Ernährung 
wichtig. Empfehlenswert sind 
Obst und Gemüse, Hülsenfrüch-
te, Nüsse und Vollkornprodukte. 
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Chronik 2020
Ronsdorf und Wuppertal im Rückblick

TSV Ronsdorf wieder Fußball-Hallenstadtmeister

Die Mannschaft des TSV 05 Ronsdorf erreichte beim Südhöhenturnier 
den dritten Platz, für den SV Jägerhaus Linde kam nach der Gruppen-
phase das Aus. Den Titel holte sich der SC Sonnborn, der sich im Fi-
nale gegen Tus Grün Weiß Wuppertal durchsetzen konnte. Nach 2019 
schafften die Zebras außerdem bei der Fußball-Hallenstadtmeisterschaft 
die Titelverteidigung und erreichten erneut Platz 1 in der Uni-Halle.

Sternsinger
Unter dem Motto „Frieden im Libanon und weltweit“ sammelten die 
Sternsinger der Katholischen Kirchengemeinde St. Joseph Spenden 
und brachten den Segen „Christus Mansionem Benedikat – Christus 
segne dieses Haus.“

Neujahrsempfang der CDU Ronsdorf 
Um Umweltschutz, Künstliche Intelligenz, das eigene Denken und das 
Thema „Heimat“ ging es unter anderem beim Neujahrsempfang der 
Ronsdorfer CDU, bei der Landesministerin Ina Scharrenbach unter 
den zahlreichen Gästen zu finden war. Auch Uwe Schneidewind, der 
im September als Wuppertals neuer Oberbürgermeister gewählt wur-
de, hatte den Weg nach Ronsdorf gefunden.

Schwungvolles Konzert

Der Gemischte Chor Pro Musica und die WoW (Women of Wupper-
tal) zeigten in ihrem Konzert, dass Singen Spaß macht. Viele Lieder 
aus den verschiedensten Ländern ergaben eine gelungene Programm-
Mischung. Mit Liedern wie „Das Gras wächst nicht schneller, wenn 
man daran zieht“ war das Warten eines der Themen. Wer hätte ahnen 
können, dass es eines der letzten Konzerte in diesem Jahr sein würde. 

Schülerrockfestival
In der Uni-Halle präsentierten sich 
die Musikstars der nächsten Gene-
ration beim 34. Wuppertaler Schü-
lerrockfestival. Pop, Metal, Rock 
und Co. begeisterten das Publi-
kum. Auch Ronsdorf war vertreten 
– durch die Band „Eleven“ (Foto). 
Heute wissen wir: Pandemie-be-
dingt fällt das Festival 2021 aus. 
Davon war 2020 nichts zu spüren;  
Jugendliche Energie befeuerte die 
Uni-Halle.

Sturmtief „Sabine“
Im Februar fegte das Sturmtief „Sabine“ über Deutschland hinweg. In 
Ronsdorf stürzte ein Baum in der Straße „Zur Wolfskuhle“ um – auf 
vier parkende Autos. Die Feuerwehr zerkleinerte den Baum und räu-
me auf, ansonsten blieb Ronsdorf von schweren Schäden verschont, 
niemand wurde verletzt.

Wuppdika in Ronsdorf
Wehmütig werden sich die Ronsdorfer Narren in diesen Tagen an die 
vergangene Karnevalssession erinnern. Dass rauschende Partys erst 
einmal der Vergangenheit angehören werden, war damals undenkbar. 

So feierte beispielsweise der BTV Graben im vorigen Jahr mit einem 
bunten Programm seinen traditio-
nellen „Karneval im Verein“. Auch 
im Seniorentreff des Sozialen Hilfs-
werks, in der Evangelischen Kir-
chengemeinde und in St. Joseph 
(Foto) wurde gefeiert. 2021 fallen 
alle Karnevalsveranstaltungen Co-
rona-bedingt aus.

Januar

Februar

Rattenplage in der Ferdinand-Lassalle-Straße
Weil eine Anwohnerin der Ferdinand-Lassalle-Straße seit Jahren Un-
mengen Vogelfutter ausstreute und damit auch Ratten anlockte, wurde 
das Außengelände der Kita und der Grundschule Ferdinand-Lassalle-
Straße im März 2020 geschlossen. Die Kinder mussten drinnen blei-
ben. Eine Elterninitiative und auch Mitarbeiter der Stadt waren lange 
machtlos. Im August schließlich wurde die Wohnung geräumt – auf-
atmen bei allen Betroffenen. 

Starkes Jahr fürs Bad
Bei der Jahreshauptversammlung zog der Förderverein Bandwirker-
Bad eine positive Bilanz des vergangenen Jahres und stellte die Pläne 
für das Jahr 2020 vor. Corona war zwar schon ein Thema, doch man 
war zuversichtlich, dass eine Schließung des Bades nicht nötig werden 
würde. Doch genau das trat ein und auch während des aktuellen zwei-
ten Lockdowns ist das Ronsdorfer Bad geschlossen. Auch das beliebte 
Weinfest, das gemeinsam mit dem Heimat- und Bürgerverein organi-
siert wird, musste aufgrund der Coronaschutz-Verordnung abgesagt 
werden – ein herber Schlag für den Verein. 

Corona in Ronsdorf & Wuppertal 
Am 4. März 2020 berichtete die Ronsdorfer Wochenschau zum ersten 
Mal von Corona-Verdachtsfällen in Wuppertal. Noch war nicht abseh-
bar, welches Ausmaß die Pandemie annehmen würde.

Um die Hausärzte nicht mit Co-
rona-Tests zu belasten und höhere 
Testkapazitäten zu schaffen, wur-
de bei der Freiwilligen Feuerwehr 
auf Linde eine zentrale Anlaufstelle 
für Corona-Verdachtsfälle einge-
richtet (Foto). 

Risikogruppen konnten zuhause 
bleiben und die zahlreichen Hilfs-

angebote nutzen, die ins Leben gerufen wurden. Bei Pflegediensten 
wurden Schutzmaterialien knapp. Es folgte der erste Lockdown im 
März. Geschäfte und Gastronomie entwickelten gute Ideen, um mit 
der erzwungenen Schließung umzugehen: vom Onlinehandel über te-
lefonische Beratung bis zum Lieferservice reichte das Angebot. 

Auch die Kirchengemeinden mussten neue Wege gehen, da Got-
tesdienste verboten waren. Der Livestream von Gottesdiensten wurde 
ebenso entwickelt wie andere digitale Angebote. Alle sahen sich mit 
veränderten Gegebenheiten wie Kontaktverboten und geschlossenen 
Schulen, Schwimmbädern, Sportvereinen, Jugendtreffs usw. konfron-
tiert, die das Leben völlig auf den Kopf stellten. Der damalige Oberbür-
germeister Andreas Mucke rief zu Besonnenheit und Achtsamkeit auf.

 
Werner Lenke und Carola Twardella verstorben
Am 11. März starb der Pfarrer i.R. Werner Lenke der Evangelischen 
Kirchengemeinde im Alter von 92 Jahren.  Er prägte nicht nur die Ar-
beit in der Gemeinde, sondern auch Ronsdorf. Seinen Traum von ei-
nem Ort für ältere Ronsdorfer verfolgte er mit viel Energie und fand 
zahlreiche Mitstreiter bei dem Plan der Errichtung des Diakonie- 
zentrums an der Schenkstraße.

Ebenfalls im März, am 27., starb Carola Twardella, die als Pfarre-
rin im Ehrenamt in der Evangelisch-reformierten Gemeinde vielen 
Menschen Hilfe war, im Alter von 87 Jahren. Als Mitbegründerin des 
Eine-Welt-Ladens kämpfte sie für fairen Handel und mehr Gerech-
tigkeit in der Welt.

Umbau der Haltestelle Staasstraße
Die Bezirksvertretung hatte sich im Februar sich für eine Variante für 
den Umbau der Haltestelle Staasstraße entschieden: Der Bürgersteig 
soll auf vier Meter verbreitert werden, neue Wartehäuschen trennen zu-
künftig wartende Fahrgäste und Passanten und der Bürgersteig auf der 
Seite des Bandwirkerplatzes fällt weg. Im April begannen die Bauarbei-

ten und die Staasstraße wurde für 
vier Wochen gesperrt. Der Umbau 
sollte zu den geplanten Jubiläums-
feierlichkeiten im Juni beendet sein. 
Den Zeitplan hielt die Stadt ein, 
doch alle Feiern zum Stadtjubilä-
um wurden ein Opfer der Corona-
Pandemie. Die Haltestelle wurde – 
ebenso wie das Ronsdorf Wappen 

über dem Bürgerbüro – am 19. Juni offiziell eröffnet. Einen Ticketau-
tomaten gibt es seit dem Umbau an der neuen Haltestelle nicht mehr.

Geschäfte wieder geöffnet
Nach dem ersten Lockdown durften im April die meisten Geschäf-
te wieder öffnen, ausgenommen war die Gastronomie und auch für 
die Friseure hieß es noch abwarten. Letztere konnten ab Anfang Mai 
wieder ihre Kunden bedienen. Im öffentlichen Nahverkehr und beim 
Einkaufen wurde inzwischen auch das Tragen von Alltagsmasken emp-
fohlen – es gab noch keine Maskenpflicht. Diese wurde in Nordrhein-
Westfalen am 27. April eingeführt.

Umbau des Lichtscheider Kreisels 
Ende April begannen die Arbeiten für den zweispurigen Ausbau des 
Lichtscheider Kreisels. Ab dem 11. Mai mussten im Verlauf der Ar-
beiten unterschiedliche Fahrspuren gesperrt werden, zeitweise waren 
lange Staus die Folge. Die meisten Arbeiten des rund sechs Millionen 
teuren Projekts konnten bis Jahresende 2020 fertiggestellt werden. En-
de Dezember war der Kreisel wieder frei, Restarbeiten mussten noch 
im Januar 2021 erledigt werden. 

März

April

Weitere Lockerungen
Im Mai machten weitere Lockerungen der Corona-Beschränkungen 
das Leben wieder etwas leichter. Kinderspielplätze wurden wieder ge-
öffnet und auch die Ronsdorfer Theke konnte ihre Arbeit vor Ort wie-
der aufnehmen. Erste Präsenzgottesdienste fanden wieder statt, doch 
vieles spielte sich weiterhin online ab.

Blutbuche gefällt
Die 150 Jahre alte, als Naturdenk-
mal eingetragene, Blutbuche an der 
Kita in der Staubenthaler Straße 
musste gefällt werden. Der Grund: 
Ein Pilzbefall, der schon einige Jah-
re zuvor entdeckt worden war. Für 
die zweite Jahreshälfte war eine Er-
satzpflanzung geplant.

Forensik erhitzte die Gemüter
Nachdem die CDU-Ratsfraktion einen Kurswechsel vollzogen und sich 
gegen eine Forensik auf der „Kleinen Höhe“ entschieden hatte, gab es 
viel Kritik aus der eigenen Partei. Die CDU in der Ronsdorfer Bezirks-
vertretung (BV) hatte die Errichtung einer Forensik in Ronsdorf stets 
abgelehnt. Zwei Ronsdorfer verließen daraufhin die CDU-Fraktion im 
Rat der Stadt und in der Ronsdorfer BV. Mit dem Kurswechsel wurde 
der Bau einer forensischen Klinik an der Parkstraße immer wahrschein-
licher. In der folgenden Sitzung der BV sprachen sich die meisten Be-
zirksvertreter klar gegen den Bau einer Forensik in Ronsdorf aus. Eine 
parteiübergreifende Unterschriftenaktion gegen die Forensik folgte: 
Rund 2.600 Ronsdorfer unterschrieben, die Unterschriften wurden 
im Juni an den Oberbürgermeister übergeben. Bei einer Diskussion in 
der BV mit einem der CDU-Fraktionsvorsitzendem im Rat (Ludger 
Kineke) im Juni blieben die Fronten verhärtet. Die NRW-Landesregie-
rung beantwortete eine kleine Anfrage der SPD und stellte klar, dass 
die Standortsuche beendet sei – die Forensik kommt nach Ronsdorf.

Vombaur plant, Ronsdorf zu verlassen
Das traditionsreiche Unternehmen 
Vombaur plant, mit seinen bei-
den Ronsdorfer Standorten in der 
Markt- und in der Otto-Hahn-Stra-
ße nach Nächstebreck umzuziehen, 
wie im Mai bekannt wurde. Grund 
sei, dass einige Prozesse an beiden 
Standorten nicht möglich seien, so 
Geschäftsführer Peter vom Baur. 
Der Baustart könnte frühestens 
2022, der Umzug 2023 erfolgen. 
An der Marktstraße sei nach Anga-
ben des Geschäftsführers zum Bei-
spiel eine Wohnbebauung denkbar.

Wieder Sport beim BTV
Der BTV Graben startete am 7. Mai vorsichtig wieder mit seinem 
Sportangebot. Da die Gesundheit der Übungsleiter und Mitglieder 
im Vordergrund stand, waren zahlreiche Regeln aufgestellt worden. So 
wurde u.a. die Gruppengröße reduziert, auf Einhaltung des Mindest-
abstands geachtet und ein Einbahnstraßensystem eingeführt. 

Neue Küche für die Feuerwehr
Nachdem der Bau der Wagenhal-
le erfolgreich abgeschlossen wur-
de, nahm die Freiwillige Feuer-
wehr ein neues Projekt in Angriff 
– eine neue Küche soll nicht nur 
bei Festen zum Einsatz kommen, 
sondern auch bei längeren Einsät-
zen Feuerwehrleute und betroffene 
Bürger mit Essen und Getränken 
versorgen. 

Eigentlich sollte die Küche An-
fang 2021 einsatzbereit sein. Co-
rona-bedingt kam es aber immer 
wieder zu Verzögerungen. Wann 
genau das Projekt weiter gehen 
kann, ist momentan unklar. 

Kunstprojekt „Out an about“
Ein neues Kunstprojekt trat auch in Ronsdorf in Erscheinung. Auf Ini-
tiative des Filmemachers Frank N. zeigte „out and about“ eine Ausstel-
lung im öffentlichen Raum – mit Werken von mehr als 100 Künstlern. 
Das Motto: „Wenn die Menschen nicht zur Kunst können, muss die 
Kunst zu den Menschen gebracht werden.“

„Regelunterricht“ an den Schulen
Zwei Wochen vor 
Beginn der Sommer- 
ferien starteten die 
Ronsdorfer Schu-
len in den Corona-
„Regelbetrieb“. Um 
eine Vermischung 
der Kinder zu verhin-
dern, wurden einige 
Regeln gefunden. 
So begann der Un-
terricht für die ein-
zelnen Klassen zeit-
versetzt, in den Pausen wurden getrennte Bereiche eingerichtet. Dafür 
mussten die Stundenpläne überarbeitet und ausgefeilte Aufsichtspläne 
erstellt werden – viel Aufwand für eine kurze Zeit.

Night of Light
Firmen aus der Veranstalterbranche machten mit einer „Night of Light“ 
auf ihre prekäre Situation in der Corona-Krise aufmerksam und strahl-
ten Gebäude rot an. Auch das Ronsdorfer Unternehmen Dresen & 
Busenbecker, das unter anderem im Messebau tätig ist, beteiligte sich 
an der Aktion.

Mai

Juni
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Ein „Fienchen“ für Ronsdorf
Ronsdorf sollte ein Lasten-E-Bike 
bekommen – dafür setzten sich die 
Ronsdorferinnen Meena und Nicole 
ein. Mit Crowdfunding sollte das 
notwendige Geld gesammelt wer-
den. Im Juli konnten Interessierte 
ein solches Lasten E-Bike auf der 
Skateranlage an der Schenkstraße 
probefahren. Schnell war das für 
die Anschaffung und eventuell not-
wendige Reparaturen nötige Geld 
beschafft. Noch im Juli war es so-
weit – das „Fienchen“ für Ronsdorf 
war da. Momentan ruht es in der 
Winterpause.

Wieder Schwimmer im Bandwirker-Bad 
Am 1. Juli öffnete auch das Bandwirker-Bad nach dem Lockdown 
wieder seine Türen – zuerst probeweise für Vereine. Ein Hygiene- 
konzept sorgte für den Schutz der Badegäste und des Personals. Kurze 
Zeit später konnten auch die Ronsdorfer Bürger wieder im Bad ihre 
Runden drehen – maximal 14 Personen, zu vorher reservierten Zeiten.

Abschlussfeiern in Corona-Zeiten
Der Schulabschluss – für die meisten Schüler ein Grund zur Freude und 
zum Feiern. Doch in diesem Jahr war auch dabei alles anders – kein 
rauschender Abiball, keine große Feier mit der Familie und Freunden. 
Stattdessen in den meisten Fällen eine – zwar feierliche – Zeugnisaus-
gabe mit nur wenigen Gästen, mit Abstand. 

Laufen für eine Sportprothese
Die sportbegeisterte Ronsdorferin Sigrun Passelat, die als Beinampu-
tierte an verschiedenen Läufen teilnahm, hoffte vergeblich, von ihrer 
Krankenkasse eine Sportprothese zu bekommen. Der Fotograf Mat-
thias Sandau begleitete Sigrun Passelat bei ihren Läufen und wollte mit 
einem 300-Kilometer-Lauf von Hildesheim nach Wuppertal Spenden 
für die Sportprothese sammeln. Corona-bedingt konnte der Lauf erst 
im August stattfinden.

Fenstersanierung in der Lichtenplatzer Kapelle
Bei der notwendig gewordenen 
Fenstersanierung in der Lichten-
platzer Kapelle kamen hinter der 
Verkleidung Säulen zwischen den 
Fenstern zum Vorschein, von de-
nen die Gemeinde nichts wuss-
te. Sie sollten nach der Sanierung 
sichtbar bleiben. Ende September 
waren die Arbeiten abgeschlossen, 

so dass nach der Grundreinigung die Lichtenplatzer Kapelle ab Anfang 
Oktober wieder genutzt werden konnte.

Kita auf Linde geschlossen
Mit Abschluss des Kita-Jahres schlossen sich die Türen der evangeli-
schen Kita auf Linde für immer. Der Grund laut der Lüttringhauser 
evangelischen Gemeinde: eingruppige Kitas seien nicht mehr finanzier-
bar. Ein Teil der Kinder wechselte in die Grundschule, einigen wurden 
Plätze in anderen Kitas angeboten. Die Mitarbeiter fanden andere Ar-
beitsmöglichkeiten, aber die Zukunft des Hauses war unklar.

W.i.R. Punkteaktion zum Ronsdorfer Jubiläum
Die Werbegemeinschaft W.i.R. Wir in Ronsdorf wollte die Treue ihrer 
Kunden während des Lockdowns belohnen. Außerdem fielen viele Ak-
tivitäten der W.i.R. aus Anlass des  275-jährigen Jubiläums von Rons-
dorf und des 15. Geburtstags der Ronsdorfkarte der Corona-Pandemie 
zum Opfer. Daher veranstaltete die W.i.R. eine Punkteaktion, bei der 
es Preise von mehr als 600 Euro zu gewinnen gab.

Suchspiel auf dem Bandwirkerplatz
Normalerweise veranstaltet die 
Freie evangelische Gemeinde Rons-
dorf in den Sommerferien eine Frei-
zeit im Harz – doch auch die muss-
te wegen Corona abgesagt werden. 
Stattdessen bot die FeG den Kin-
dern ein Helfer-Suchspiel auf dem 
Bandwirkerplatz. Ob Bauarbeiter 
oder Mönch, Cinderella oder Gärt-
ner – die Mitarbeiter, die sonst mit 
auf die Freizeit fahren, verkleideten 
sich und versteckten sich rund um 
den Bandwirkerplatz – doch am 
Ende wurden alle gefunden.

Neues Schuljahr mit Corona
Nach den Sommerferien mussten auch die Ronsdorfer Schulen mit Be-
schränkungen durch Corona leben. Für die Erstklässler fielen die Ein-
schulungsfeiern in kleinerem Rahmen als regulär statt, bei manchen 
gab es auch keine Einschulungsgottesdienste. Ansonsten beherrschten 
Hygieneregeln, Maskenpflicht, Einbahnstraßensystem und Ähnliches 
den Schulalltag. An der Erich-Fried-Gesamtschule herrschte überall – 
auch im Unterricht – Maskenpflicht.

GS Ferdinand-Lassalle-Straße geschlossen
Ende August gab es an der Grundschule Ferdinand-Lassalle-Straße 
zwei Corona-Fälle in der Elternschaft. Vorsorglich wurde die Schule 
geschlossen und alle Schüler und Lehrer getestet. Dann hieß es: War-
ten auf die Testergebnisse.

CDU Ronsdorf „beendete Querelen“
Mit der Wahl eines komplett neuen Vorstands legte die CDU Rons-
dorf einen neunmonatigen, parteiinternen Streit bei. Dirk Müller wur-
de als neuer 1. Vorsitzender gewählt, dessen Vorgänger Benjamin Jung 
erschien nicht zur Mitgliederversammlung, bei der gewählt wurde. Mit 
einem komplett neuen Vorstand starteten die Christdemokraten in den 
Wahlkampf zur Kommunalwahl.

Juli

August

September

Konfirmationen nachgeholt
Da im Frühjahr keine Konfirmationen gefeiert werden konnten, wur-
den die Jugendlichen der Evangelischen Gemeinde Anfang September 
konfirmiert – in Kleingruppen in mehreren Gottesdiensten. 

Kommunalwahl in NRW
Am 13. September wurden in ganz 
NRW, so auch in Wuppertal, die 
Gremien der Kommunalpolitik – 
Stadtrat und Bezirksvertretungen 
(BV) – neu gewählt. Auch über den 
zukünftigen Oberbürgermeister 
konnten die Wuppertaler entschei-
den. Die SPD wurde die stärkste 

Kraft in der BV, die Ronsdorfer SPD holt ebenfalls beide Ratsmanda-
te, über das Amt des Oberbürgermeisters wurde in der Stichwahl ent-
schieden. Uwe Schneidewind (Foto, Grüne/CDU) setzte sich gegen 
den bisherigen Amtsinhaber Andreas Mucke (SPD) durch. 

Auch ein Ronsdorfer wollte OB werden: Landtagsmitglied Marcel 
Hafke (FDP) konnte sich zwar nicht gegen seine Mitbewerber durch-
setzen, erhielt aber im heimischen Stadtteil 12 % der Wählerstimmen. 
In ganz Wuppertal kam er auf 7,4 %

Die CDU musste in allen Stadtteilen deutliche Einbußen hinneh-
men, besonders aber in Ronsdorf. Die Entscheidung der Wupperta-
ler CDU für die Forensik an der Parkstraße wurde dem Ortsverband 
zum Verhängnis: 11 % verloren die Christdemokraten bei der Stadt-
ratswahl im Vergleich zu 2014, obwohl sie sich im Wahlkampf klar 
gegen die Forensik ausgesprochen hatten. Ein leichtes Plus von 3,7  % 
genügte der SPD, die zwei Ronsdorfer Ratsmandate wieder sozialde-
mokratisch zu besetzen. 

Generationswechsel bei DT Ronsdorf
Nach 50 Jahren im Vorstand der DT Ronsdorf legte Georg Böhner 
bei der nachgeholten Jahreshauptversammlung im September sein Amt 
nieder. Auf der Mitgliederversammlung wurde er einstimmig zum Eh-
renvorsitzenden des Vereins gewählt. 

Kalle Waldinger nahm Abschied vom Rockprojekt
Auch beim Rockprojekt Wuppertal (früher Ronsdorfer Rockprojekt) 
gab es einen Wechsel in der Führung. Kalle Waldinger, der den Ver-
ein 1986 mitbegründet hatte und ihn seit 1996 leitete, schied aus dem 
Vorstand aus.

Günter Konrad verstorben
„Ronsdorfs wandelndes Lexikon“, 
der begeisterte Hobby-Historiker 
Günter Konrad, verstarb am 12. 
September 2020, kurz vor Vollen-
dung seines 91. Lebensjahres. 

Zu Lebzeiten beschäftigte er sich 
intensiv mit der Geschichte Rons-
dorfs und hatte dazu mehrere Bü-
cher herausgebracht, die den Stadt-
teil von bisher unbekannten Seiten 
beleuchteten. Zahlreiche Beiträge 
von Günter Konrad sind im Rons-
dorf Lexikon auf der Internetseite 
des Heimat- und Bürgervereins 
www.ronsdorfer-buergerverein.de 
zu finden und sind den Ronsdor-
fern ein stetes Andenken an Günter 
Konrads akribische Arbeit.

EFG-Sponsorenlauf
Corona zum Trotz veranstaltete die Erich-Fried-Gesamtschule einen 
Sponsorenlauf um die Ronsdorfer Talsperre. Vom 14. September bis 
zum 2. Oktober wurde im regulären Sportunterricht Runde um Run-
de gedreht, für die die Schüler Sponsoren gesucht hatten. Insgesamt 
kamen stolze 10.030,74 Euro zusammen.

Erneuerung der Tennisplätze
Im Rahmen des Förderprogramms „Moderne Sportstätte 2022“ erhielt 
auch der TC Blau Weiss Ronsdorf Fördermittel des Landes Nordrhein-
Westfalen. Im Oktober begannen die Erneuerungsarbeiten an den 
Tennisplätzen. Mit den Fördermitteln und viel Eigenleistung sollte die 
Tennisplatzerneuerung vorangetrieben werden.

„Wuppertaler“ für 
Christel Auer
Die erste Vorsitzende 
des Ronsdorfer Hei-
mat- und Bürgerver-
eins, Christel Auer, 
erhielt für ihr ehren-
amtliches Engagement 
den „Wuppertaler“. 
Ziel ihrer Arbeit sei 
es, dass die Menschen 
„sich in unserem Stadt-
teil wohlfühlen“ kön-
nen, erklärte die Ge-
ehrte.

Sanierung der Kocherstraße
Rund sechs Wochen sollte sie dauern – die Sanierung der Kocherstra-
ße. Zeitweise kam es zu Staus, da die Einfahrt zum Nettoparkplatz 
gleichzeitig auch die Ausfahrt war. Doch im November war der Dis-
counter geschlossen und wurde umgebaut, so löste sich dieses Problem 
von selbst. Im Zuge der Bauarbeiten in der Kocherstraße wurden die 
Fahrbahndecke und die Gehwege erneuert – Kosten rund 100.000 Eu-
ro. Anfang Dezember war die Straße dann wieder befahrbar.

Park+Ride am Bahnhof?
Grundstückseigentümer Volker Breer und die Stadtverwaltung führten 
Gespräche über die Möglichkeit der Errichtung von Park+Ride-Park-
plätzen am Rondorfer Bahnhof. Das Ergebnis ist derzeit noch offen – 
Corona-bedingt wurden weitere Gespräche vertagt. 

Oktober

November

Woga abgesagt
Eigentlich sollte die Woga an zwei 
aufeinanderfolgenden Wochenen-
den Kunstfreunden wieder einen 
Einblick in die Kunstszene in Wup-
pertal geben, doch steigende Infek-
tionszahlen und der „Lockdown 
light“ im November führten zu 
einer kurzfristigen Absage. Da je-
doch viele Künstler sich auf dieses 
Event vorbereitet hatten, war die 
Ronsdorfer Wochenschau bei ei-
nigen von ihnen zu Gast, wie bei 
Antje Heidermann (Foto).

Digitales Ausleihsystem in der Bibliothek
Im November hat die Stadtteilbibliothek in Ronsdorf ihr Ausleihsystem 
umgestellt: Selbstverbuchung ist das Stichwort. An zwei Terminals kön-
nen alle Medien ausgeliehen, verlängert und zurückgegeben werden. Das 
Bibliotheks-Team kann sich jetzt auf die Kundenwünsche und -bera-
tung konzentrieren. Zumindest wenn die Bibliothek wieder öffnen darf.

BV-Sitzung im Barmer Ratssaal
Bei der ersten Sitzung der Ronsdorfer Bezirksvertretung nach der Kom-
munalwahl im September wurde im Ratssaal in Barmen Harald-Scheu-
ermann-Giskes (SPD) erneut zum Bezirksbürgermeister gewählt. Sein 
Stellvertreter wurde Damir Reich (CDU).

Bergische Sonne vor dem Abriss
Die Bagger rollten am ehemaligen Freizeitbad Bergische Sonne. Bau-
schutt, Metall, Styropor und Steine wurden getrennt – in den kom-
menden Monaten wird das Gebäude komplett abgerissen und macht 
Platz machen für einen neuen Technologiestandort.

Stiller Volkstrauertag
Die Gedenkstunde zum Volks-
trauertag fand wegen der Coro-
na-Pandemie 2020 nur in einem 
kleinen Kreis statt. Im Ronsdor-
fer Stadtgarten mit seinen wichti-
gen Denkmälern wurden Kränze 
niedergelegt, dieses Mal auch am 
Denkmal für die Opfer des Zwei-
ten Weltkriegs (Foto).

Weihnachtsbaumschmücken der anderen Art
Ende November findet traditionell die Baumschmückaktion der W.i.R. 
Wir in Ronsdorf statt. Doch während es dabei in den vergangenen 
Jahren ein reges Treiben Ronsdorfer Grundschüler und Kita-Kinder 
auf dem Bandwirkerplatz gab, wurden in diesem Jahr Corona-bedingt 
die Bäume zu den Einrichtungen gebracht, dort von den Kindern ge-
schmückt und im Anschluss von der W.i.R. wieder abgeholt und auf 
dem Bandwirkerplatz aufgestellt.

Reformierte Kirche ins Licht gerückt
Eine imposante Lichtershow war 
an der Rückseite der Reformierten 
Kirche zu sehen. Die Lichtinstalla-
tion sollte die Ronsdorfer adventlich 
einstimmen. Die Lichtershow be-
gann mit dem Satz von Nelly Sachs 
„Alles beginnt mit der Sehnsucht“ 
und dauerte fünf Minuten.

Aktionen des Heimat- und Bürgervereins
Mit der „Aktion gegen Langeweile in Corona-Zeiten“, die 2020 mehr-
mals vom Heimat- und Bürgerverein durchgeführt wurde, wurden Kin-
derbücher und -spiele an Kinder im Rehsiepen verschenkt. Im Dezember 
konnten Kinder sich außerdem im Ronsdorf Carrée Bücher und Spiele 
aussuchen und mitnehmen. Dort war auch der Wunschbaum aufgestellt 
– ein Weihnachtsbaum mit vielen Kinderwünschen. Zahlreiche Paten 
fanden sich, die die Wünsche erfüllten. Schließlich kam noch der Ni-
kolaus nach Ronsdorf. Er war auf dem Bandwirkerplatz unterwegs und 
verteilte Süßigkeiten an die Kinder, die außerdem Bücher mit nach Hause 
nehmen konnten. Eltern und Kinder freuten sich über die Abwechslung.

Wunschzettel-Aktion der W.i.R.
Auch 2020 konnten Ronsdorfer Kinder wieder Wunschzettel an die 
Werbegemeinschaft W.i.R. Wir in Ronsdorf richten. 30 Wünsche wur-
den erfüllt – wie in jedem Jahr – und dieses Mal kamen noch einmal 
30 dazu. Der Pflegedienst „Im Mittelpunkt der Mensch“ hatte die 
Gewinne verdoppelt. 

Corona-Impfzentrum am Campus Freudenberg
Mitte Dezember war das Corona-Impfzentrum 
am Campus Freudenberg der Bergischen Uni-
versität einsatzbereit. In einer ersten Impfphase 
sollten mobile Teams in den Alten- und Pfle-
geheimen impfen, dann das Impfzentrum den 
Betrieb aufnehmen – abhängig von der Verfüg-
barkeit des Impfstoffes. Die Stadt rechnet da-
mit, dass rund 1.000 bis 1.500 Impfungen pro 
Tag möglich sind. Am 27. Dezember wurden in 
Wuppertal die ersten Impfungen durchgeführt.

Weihnachten in Corona-Zeiten
Die Ronsdorfer Gemeinden hatten eigentlich geplant, auf dem Band-
wirkerplatz kurze Gottesdienste abzuhalten. Doch Corona machte 
auch hier einen Strich durch die Rechnung. Viele Gottesdienste fan-
den nur digital statt.

Ruhige Silvester – aber es wurde geböllert
Ein- und Verkauf von Feuerwerkskörpern wurden vor dem Jahreswech-
sel verboten. Die Ronsdorfer mussten aber noch Reserven gehabt haben, 
denn geknallt wurde trotzdem. Auffällig war aber, dass in den Tagen 
zuvor und dannach kaum geböllert wurde. Auch am Silvesternach-
mittag wurde wenig gezündet. Ein insgesamt ruhiger Jahresausklang.

Dezember

Chronik 2020
Ronsdorf und Wuppertal im Rückblick
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Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 20.01. - 23.01.2021

Rosenkohl
aus Holland
die de¡ ige

Gemüsebeilage
Klasse I

je 1 kg Netz

1.66

Gemüsebeilage

Orri Mandarinen
neue Ernte

aus Israel
süß und lecker

Klasse I
je 1 kg

3.33

neue Ernte

süß und lecker

Jacobs Krönung 
diverse Sorten 

je 500 g Packung
oder Café Hag 

Instant 
je 100 g Glas

(1 kg 6.98)

bis 42 % gespart

3.49

 Thomy 
Reines 

Sonnenblumenöl 
je 750 ml Flasche

(1 l 1.72)

35 % gespart

1.29

Senseo Pads 
diverse Sorten

je 90 g- 
125 g Beutel
(100 g ab 1.19)

40 % gespart

1.49

Mirácoli 
Spaghetti 
3 Portionen 

diverse Sorten
je 377 g - 397 g 

Packung
(1 kg ab 4.01)

31 % gespart

1.59

Salami Longaniza
„La Geganta“

traditionelle 
spanische Salami, 

lu¡ getrocknet, 
je 100 g

2.69

 Deutsches Cornedbeef
  mageres Rindfl eisch, 

herzha¡  gewürzt, natur 
oder mit Pfe� er

je 100 g

1.39

herzha¡  gewürzt, natur 
oder mit Pfe� er

1.39

Sauerbraten
 vom Rind 

nach Hausfrauenart
 eingelegt

je 100 g

1.09

 Kasseler Kotelett
geräuchert, für einen 

de¡ igen Eintopf
je 100 g

-.69-.69

Fleischsalat 
oder Wurstsalat

je 100 g

-.99

oder Wurstsalat

Frisches 
Schweinemett

 lecker gewürzt
 je 100 g 

-.69

Frische 
Bratwurst 

aus eigener Herstellung, 
lecker gewürzt, grob, fein 

oder mit Bärlauch, 
ideal für Grill 
oder Pfanne

je 100 g

-.79

aus eigener Herstellung, 
lecker gewürzt, grob, fein 

Rack & Rüther 
Ahle Leberwurst 

oder Blutwurst 
Uriges aus Nordhessen, 

trocken geräuchert
je 100 g

26 % 
gespart

1.69

Bratenaufschnitt
vom Schwein 
diverse Sorten

je 100 g 

1.99

 Frischer 
Putenrollbraten 

aus der zarten 
Putenbrust, natur 

oder gewürzt
je 100 g

-.89

Putenbrust, natur 

Wagner Steinofen-
Pizza, Flammkuchen 

oder Piccolinis
diverse Sorten

tiefgefroren 
je 270 g - 360 g 

Packung
(1 kg ab 3.86)

1.39

Magnum Eis 
diverse Sorten

je 350 ml Packung
(1 l 4.69)

40 % gespart

1.99

Erasco 
Eintöpfe

diverse Sorten
je 800 g Dose

(1 kg 1.86)

45 % gespart

1.49

 Ferrero 
nutella 

je 750 g Glas
(1 kg 3.72)

29 % gespart

2.79

29 % gespart

2.79

Milka Schokolade 
diverse Sorten

je 85 - 100 g Tafel
(100 g ab -.66) 

38 % 
gespart

-.66

Pril 
Spülmittel

  diverse Sorten
je 450 ml - 675 ml 

Flasche 
(1 l ab 1.47)

-.99

Fa Dusche
je 250 ml Flasche

oder Deo-Spray 
je 150 ml Dose 

(100 ml -.31 / -.51)

48 % gespart

-.77

Söhnlein Brillant 
Sekt

diverse Sorten 
je 0.75 l Flasche

(1 l 3.32)

36 % gespart

2.49

 Michel Schneider 
Weine

aus der Pfalz
diverse Sorten 

je 0.75 l Flasche
(1 l 4.44)

26 % gespart

3.33

Warsteiner 
Bier

diverse Sorten 
je Kasten 20 x 0.5 l 

Flaschen
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

26 % gespart

10.99

Rauch
happy day

Sä� e
diverse Sorten

je 1 l Packung
29 % gespart

1.39

2.99

 Bitburger Bier
diverse Sorten 

je Sixpack 6 x 0.33 l 
Flaschen

(1 l 1.51 / -.48 Pfd.) 

30 % gespart

Coca-Cola 
ko� einhaltige 
Limonade und 

weitere Sorten
je Kasten 12 x 1 l

PET-Flaschen
 (1 l -.79 / 3.30 Pfd.)

26 % gespart

9.49

 Forstetal 600
medium oder 

pure
je Kasten 12 x 0.75 l 

Flaschen
(1 l -.39 / 3.30 Pfd.) 

30 % gespart

3.49

je Kasten 12 x 0.75 l 

 Bayreuther Hell 
je Kasten 20 x 0.5 l 

Flaschen
(1 l 1.40 / 3.10 Pfd.)

13.99

 Haaner Felsenquelle 
Klassik oder Medium

je Kasten 12 x 1 l 
PET-Flaschen 

(1 l -.42 / 4.50 Pfd.) 

4.99

Klassik 
je Kasten 12 x 1 l 

PET-Flaschen 
(1 l -.42 / 4.50 Pfd.) 

4.99

(1 l -.42 / 4.50 Pfd.) 

 Captain Morgan 
Original Spiced Gold 

oder White Rum 
35 % / 37.5 % vol. 

je 0.7 l Flasche 
(1 l 14.27)

9.99

 Lavazza 
Crema e Aroma 

und weitere Sorten
je 1.000 g Bohne
44 % gespart

8.99

 Danone 
Actimel Drink 
diverse Sorten

je 8 x 100 g Packung
(1 kg 2.49)

33 % gespart

1.99

 Hochland Almette 
je 125 g - 150 g 
oder Gervais 
Hüttenkäse

je 200 g Becher
(100 g ab -.50)

bis 29 % 
gespart

-.99

je 200 g Becher

Leerdammer 
Caractère

holländischer 
Schnittkäse

48 % Fett i. Tr. 
 am Stück 

je 100 g
27 % gespart

1.46

 Brie 
„Bons Mayennais“

französischer 
Weichkäse

50 % Fett i. Tr.
am Stück

je 100 g

1.19

„Bons Mayennais“
Gouda

holländischer 
Schnittkäse

48 % Fett i. Tr.
am Stück

je 100 g
45 % 

gespart

-.49

Müller 
Joghurt mit 

der Ecke 
diverse Sorten 

je 113 g - 
150 g Becher

(100 g ab -.19)

51 % gespart

-.29

FUCHSWINKEL 
WOCHENKARTE
TO GO!

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL

MITTWOCHSMITTWOCHSDIENSTAGSDIENSTAGS FREITAGSFREITAGS
SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN

mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 
und Salat und Salat 

8.90 € / 9.90 €8.90 € / 9.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit Apfelmus (3 Stück)mit Apfelmus (3 Stück)

4.50 €4.50 €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Karto� elsalat, Remoulademit Karto� elsalat, Remoulade

und Brötchenund Brötchen
7.50 € / 4.90 €7.50 € / 4.90 €


